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Beschlussvorschlag: 

 

Auf der Grundlage 

 

-     des § 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung (KV M-V) sowie 

– des § 3 Abs. 2 S. 4 i. V. m. § 1 Abs. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) 

 

wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst: 

 

Die eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 

Belange (TÖB) während der Vorabstimmung und der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des 

Bebauungsplanes und seiner Begründung in der Zeit vom 29.04. - 30.05.16 werden gemäß dem 

Abwägungsvorschlag (Anlage 1) abgewogen. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Finanzielle Auswirkungen ergeben sich erst bei der Umsetzung der Maßnahmen beim jeweiligen Eigentümer. 

Sie werden dann näher bestimmt, wenn die zum Realisierungszeitpunkt vorhandenen Rahmenbedingungen 

(Träger der Maßnahme, Finanzierungsmodell usw.) bekannt sind. Durch einen Flächentausch gehen 

Teilflächen in der Waagestraße und am Markplatz in städtisches Eigentum über. Hierzu wird ein Vertrag 

geschlossen, in dem auch die Übernahme von Kosten für die Herrichtung der Waagestraße geregelt wird. 

 

 

Veranlassung: 

 

Die Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg hat in ihrer Sitzung am 31.03.16 den Entwurfs- und 

Auslegungsbeschluss für den 2. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ gefasst. Die 

Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange (TÖB) zum 

Entwurf des Bebauungsplanes und seiner Begründung erfolgte in der Zeit vom 29.04. bis zum 30.05.16. 

Hierzu wurde ein Abwägungsvorschlag durch die Verwaltung erstellt, der der Stadtvertretung zum Beschluss 

vorgelegt wird. 

 

Ziele der städtebaulichen Planung sind insbesondere die Aufwertung der Funktion des Stadtzentrums durch 

die Sicherung zentrumstypischer Nutzungen im Quartier sowie die Steuerung der städtebaulichen 

Gestaltung in der Gebäudemaßstäblichkeit der Neubrandenburger Innenstadt. Im Quartier sollen der Lage 

im Zentrum angemessene Nutzungen ermöglicht und gestärkt werden, wobei besonderes Augenmerk der 

Erdgeschosszone gilt. Vor allem an der Marktseite, die beste Voraussetzungen für den Besatz mit 

Gastronomie- und Einzelhandelseinrichtungen bietet, sollen diese konzentriert entstehen, um eine 

Lückenschließung zwischen den Einkaufsbereichen an der Turmstraße und der Treptower Straße 

herzustellen. Insbesondere die Ansiedlung der im Einzelhandelskonzept Neubrandenburg für das 

Stadtzentrum empfohlenen Fachgeschäfte/Fachmärkte mit Verkaufsraumflächen über 400 m² soll 

unterstützt werden. Darüber hinaus sollen weitere typische Kerngebietsnutzungen wie Geschäfts-, Büro-, 

Gastronomie-, Beherbergungs-, Vergnügungs-, Kultur-, Gesundheits-, Sozial- und Sporteinrichtungen 

zulässig sein. 

 



 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

I. Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) TÖB-Nr. Datum 
 

1. Berücksichtigt werden die Stellungnahmen 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte TÖB 1.2 02.03.15 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte TÖB 1.2  22.07.16 

Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaubehörde TÖB 2.11 09.09.15 

Einzelhandelsverband Nord e.V. TÖB 18.4 09.02.15 
 

2. Teilweise berücksichtigt werden die Stellungnahmen 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte TÖB 1.2 20.08.15 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte TÖB 1.2 01.06.16 

Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaubehörde TÖB 2.11 26.05.16 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH TÖB 4.5 29.01.15 

Immissionsschutzbehörde TÖB 8.4 20.05.16 

Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH TÖB 19.3 16.11.15 

Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH TÖB 19.3 31.05.16 
 

3. Nicht berücksichtigt werden die Stellungnahmen 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH TÖB 4.5 27.08.15 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH TÖB 4.5 24.05.16 

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V TÖB 8.1 24.05.16 

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V TÖB 15.2 09.03.15 

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V TÖB 15.2 16.09.15 
 

4. Stellungnahmen ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 

Amt für Raumordnung und Landesplanung TÖB 1.1.  20.05.16 

Stadtverwaltung Neubrandenburg, Untere Verkehrsbehörde TÖB 2.5  30.07.15 

e.dis AG TÖB 4.4  19.01.15 

Immissionsschutzbehörde TÖB 8.4  05.08.15 

Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern TÖB 13.1  07.08.15 

Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern TÖB 13.1  19.05.16 

IHK Neubrandenburg TÖB 13.2  02.09.15 

IHK Neubrandenburg TÖB 13.2  30.05.15 

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V TÖB 13.2  31.05.16 

Untere Denkmalschutzbehörde TÖB 15.3  28.07.15 

Untere Denkmalschutzbehörde TÖB 15.3  02.06.16 

Einzelhandelsverband Nord e.V. TÖB 18.4  24.08.15 

Handelsverband Nord e.V. TÖB 18.4  20.05.16 
 

5. Stellungnahmen ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren 

Stadtverwaltung Neubrandenburg, Untere Verkehrsbehörde TÖB 2.5  17.05.16 

Deutsche Telekom Technik GmbH TÖB 3.2  02.02.15 

Deutsche Telekom Technik GmbH TÖB 3.2  11.05.16 

Stadtwirtschaft Neubrandenburg TÖB 6.1  05.08.15 

Remondis Seenplatte GmbH TÖB 6.1  02.06.16 

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt MSE TÖB 8.2  26.05.16 
 

II. Stellungnahmen  der Öffentlichkeit  
 

1. Berücksichtigt werden die Stellungnahmen                    

- 

 

2. Teilweise berücksichtigt werden die Stellungnahmen  

Bürger 4 09.11.15 

Bürger 14 27.05.16 



 

 

Hochschule Neubrandenburg 09.11.15 

milatz.schmidt architekten GmbH 29.11.15 

Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH 09.11.15 

 

3. Nicht berücksichtigt werden die Stellungnahmen  

Bürger 1 02.11.15 

Bürger 2 02.11.15 

Bürger 3 09.11.15 

Bürger 5 09.11.15 

Bürger 6 09.11.15 

Bürger 7 10.11.15 

Bürger 8 03.12.15 

Bürger 9 03.12.15 

Bürger 10 08.12.15 

Bürger 11 03.12.15 

Bürger 12 13.12.15 

Bürger 13 13.12.15 

Architektur- und Planungsbüro Wachenfeld 14.12.15 

Galeria Kaufhof GmbH 06.11.15 

ECE Projektmanagement GmbH & Co. KG 09.11.15 

Bürger 15 29.05.16 

Bürger 16 12.05.16 

 

4. Stellungnahmen ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren    

- 

 

5. Stellungnahme ohne Relevanz zum Bebauungsplanverfahren 

SPD Fraktion Neubrandenburg 13.02.16 

 

III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden 

 

1. Berücksichtigt werden die Stellungnahmen  

- 

 

2. Teilweise berücksichtigt werden die Stellungnahmen  

- 

 

3. Nicht berücksichtigt werden die Stellungnahmen 

Amt Neverin, Gemeinde Neuenkirchen 13.10.15 

 

4. Stellungnahmen ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 

Amt Treptower Tollensewinkel, Gemeinde Tützpatz 27.10.15 

Amt Treptower Tollensewinkel, Gemeinde Teetzleben 27.10.15 

Amt Neverin, Gemeinde Blankenhof 13.10.15 

Amt Neverin, Gemeinde Neddemin 13.10.15 

Amt Neverin, Gemeinde Neverin 22.10.15 

Amt Neverin, Gemeinde Sponholz 16.10.15 

Amt Neverin, Gemeinde Trollenhagen 13.10.15 

Amt Neverin, Gemeinde Woggersin 13.10.15 

Amt Neverin, Gemeinde Wulkenzin 10.11.15 

Amt Neverin, Gemeinde Zirzow 13.10.15 

Stadt Burg Stargard 16.10.15 

Amt Stargarder Land, Gemeinde Groß Nemerow 14.10.15 

Amt Stargarder Land, Gemeinde Holldorf 14.10.15 

Amt Neustrelitz-Land, Gemeinde Blumenholz 13.10.15 

Amt Neustrelitz-Land, Gemeinde Hohenzieritz 13.10.15 



 

 

Änderungen, die sich gegenüber der ausgelegten Planfassung des 2. Entwurfes aus der Abwägung 

ergeben: 

 

in der Planzeichnung - Teil A: 

- Festsetzung der im Geltungsbereich enthaltenen Teilbereiche des Marktplatzes als Verkehrsfläche mit 

besonderer Zweckbestimmung Fußgängerbereich 

- Entfernung der bereits gefällten Bäume (naturschutzfachliche Ausnahmegenehmigung liegt vor) 

- Ergänzung der Wandbilder Friedenstaubenmosaik (Lothar Weber) an den Eingangstüren der Waagestraße 

2/2a/2b  

 

im Text – Teil B: 

 

1.1.6 In den Teilbereichen MK2 und MK3 sind gemäß §7 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO in Verbindung mit §1 Abs. 7 

und Abs. 8 BauNVO Wohnungen im zweiten Vollgeschoss ausnahmsweise zulässig. 

 

1.1.7 In den Teilbereichen MK2 und MK3 sind gemäß §7 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO in Verbindung mit §1 Abs. 7 

und Abs. 8 BauNVO Wohnungen oberhalb des zweiten Vollgeschosses allgemein zulässig. 

 

1.2.3 Im Kerngebiet (MK) sind gemäß § 16 Abs. 6 BauNVO Abweichungen von den festgesetzten 

Traufhöhen auf bis zu 30 % der jeweiligen Gebäudelänge unter Beachtung von Forderungen der 

Sicherheit und des Nachbarschutzes zulässig. Im Teilbereich MK 2 sind entlang der Waagestraße 

Überschreitungen der festgesetzten Traufhöhen nicht zulässig. 

1.4.1 An den Baulinien ist gemäß § 23 Abs. 2 BauNVO ein Zurücktreten von Bauteilen bis zu 2,0 m 

ausnahmsweise zulässig. Oberhalb einer Höhe von 4,0 m dürfen Bauteile ausnahmsweise bis zu 0,8 m, in den 

Teilbereichen MK 1.1 und MK 1.2 bis zu 1,5 m vor die Baulinie treten. Für Eingangsüberdachungen, 

Windfänge und ähnliche Gebäudeteile sind größere Abweichungen möglich, wenn dadurch der öffentliche 

Verkehrsraum nicht beeinträchtigt wird. 

 

1.4.2 An den Baugrenzen ist gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO oberhalb einer Höhe von 4,0 m ein 

Vortreten von Bauteilen bis zu 0,4 m ausnahmsweise zulässig. 

 

1.5.1 Im Kerngebiet (MK) sind gemäß § 12 Abs. 6 BauNVO Stellplätze und Garagen entlang der öffentlichen 

Verkehrsflächen im Erdgeschoss nicht zulässig, ausgenommen sind deren Zufahrten. 

 

1.5.2 Im Kerngebiet (MK) sind gemäß § 12 Abs. 6 BauNVO Kfz-Stellplätze und Garagen bei denen die 

abgestellten Fahrzeuge vom öffentlichen Raum aus unmittelbar und unabgeschirmt sichtbar sind, nicht 

zulässig. Als „öffentlicher Raum“ sind hier angrenzende öffentliche Straßen und Grünflächen sowie die 

öffentlich zugänglichen Aussichtspunkte Marienkirchturm und Turm des Hauses der Kultur und Bildung, 

Marktplatz 1, zu verstehen. 

 

2.2.5 Auf den den Straßen zugewandten Dachseiten sind Solar- und Photovoltaik-Anlagen nur 

ausnahmsweise zulässig. Auf den übrigen Dachseiten sind sie nur zulässig, wenn sie auf die Dachfläche 

montiert bzw. in diese integriert sind, aufgeständerte Konstruktionen sind unzulässig. 

 

1.8 Im Kerngebiet (MK) sind Dachflächen mit einer Neigung von weniger als 15° und einer Größe 

von mehr als 1.500 m² auf mindestens einem Anteil der Dachfläche von 70 % extensiv zu 

begrünen und so zu erhalten. Die Begrünung muss mindestens als extensive Bepflanzung 

erfolgen. Die Festsetzung gilt nicht für Belichtungsflächen. Ausnahmen 

für Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie können zugelassen werden. 

 

in der Begründung:  

Die geänderten Textpassagen wurden im Dokument gekennzeichnet. 

 

 

 



 

 

Hinweis: 

 

Die Anlage 1 (Abwägungstabelle) wird aus Kostengründen abweichend vom Verteiler gemäß DA 

Sitzungsdienst verteilt. 

 

Verteiler Anlage 1: 

 

je 2 Exemplare für die Geschäftsstellen der vier Fraktionen, je 1 Exemplar für Mitglieder des 

Stadtentwicklungs- und Umweltausschusses, 2 Exemplare für das Büro der Stadtvertretung 

 

Alle anderen im Verteiler für Sitzungsunterlagen genannten Stellen erhalten die Beschlussvorlage ohne 

Anlagen. Die kompletten Unterlagen sind digital im Ratsinformationssystem hinterlegt. 
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Anlage 1 zur Drucksachen-Nr. VI/572 

STADT NEUBRANDENBURG 
Bebauungsplan Nr. 115 

„Südliches Marktquartier“ 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 

I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) 
II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit
III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

I. 1  

 
 
 
 

 

STADT  NEUBRANDENBURG  
 

 Bebauungsplan Nr. 115 

„Südliches Marktquartier“ 

 
 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 

I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) 
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I. 2  

1.1 Amt für Raumordnung und Landesplanung  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 1.1. Amt für Raumordnung und Landesplanung 20.05.2016 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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I. 3  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

TÖB 1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 02.03.2015 
 

Stellungnahme wird berücksichtigt 
 

 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

I. 4  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Beim zur Stellungnahme eingereichten Verfahrensstand handelt es sich um einen Vorentwurf. Im 
Rahmen der frühzeitigen Beteiligung sollen die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung 
dargestellt werden. Eine Konkretisierung erfolgt im Rahmen der Erarbeitung des 
Bebauungsplanentwurfes, zu dem auch eine Begründung erstellt wird. 

 

1 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

I. 5  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 

Die textlichen Festsetzungen zu den Bauweisen werden konkretisiert, so dass im MK 1.2 die 
abweichende Bauweise a1 und im MK2 die abweichende Bauweise a2 gilt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Festsetzung 1.3.3 wird entfernt, stattdessen werden die Festsetzungen 1.4.1 und 1.4.2 
eingefügt in denen die zulässigen Abweichungen von der überbaubaren Grundstücksfläche und 
das Vortreten von Bauteilen definiert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 

Die notwendige Naturschutzgenehmigung wird beantragt. 
 
 

 

2 

3 

4 
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I. 6  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 

Ein Artenschutzfachbeitrag wird erstellt und in den Bebauungsplanentwurf einfließen. 
Wenn erforderlich, werden die notwendigen Ausnahmegenehmigungen rechtzeitig beantragt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: Der Hinweis wird beachtet. 

Beim zur Stellungnahme eingereichten Verfahrensstand handelt es sich um einen Vorentwurf. Im 
Rahmen der frühzeitigen Beteiligung sollen die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung 
dargestellt werden. Eine Konkretisierung erfolgt im Rahmen der Erarbeitung des 
Bebauungsplanentwurfes, zu dem auch eine Begründung erstellt wird, in der die Themen Wasser 
und Abwasser thematisiert werden. 
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I. 7  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

 
 
Zu 7: Der Hinweis wird beachtet. 

Beim zur Stellungnahme eingereichten Verfahrensstand handelt es sich um einen Vorentwurf. Im 
Rahmen der frühzeitigen Beteiligung sollen die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung 
dargestellt werden. Eine Konkretisierung erfolgt im Rahmen der Erarbeitung des 
Bebauungsplanentwurfes, zu dem auch eine Begründung erstellt wird, in der das Thema 
Trinkwasserversorgung thematisiert wird. 
 
 
 
 
 
Zu 8: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

 
Der Umgang mit den Grenzmarken ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens. Für den 
Schutz, Ersatz bzw. die Errichtung neuer Grenzmarken ist der Grundstückseigentümer und 
Bauherr verantwortlich. 
 
 
 
 
Zu 9: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Präambel auf der Planzeichnung wird korrigiert. 
 
Zu 10: Der Hinweis wird beachtet. 

Die gesetzlich geschützten Bäume werden noch im Zuge des Bebauungsplanverfahrens kartiert 
und dann in der Planzeichnung des Bebauungsplanentwurfes ergänzt. 
 
Zu 11: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Rechtsgrundlage in der Festsetzung 1.2.2 wird korrigiert. 
 
Zu 12: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Übersichtsplan wird geändert. 
 
 
 
Zu 13: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Beteiligung zum Entwurf des Bebauungsplanes erfolgt entsprechend dieser Vorgaben. 
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I. 8  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

 
 
siehe oben 
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I. 9  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 20.08.2015 
 

Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
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I. 10  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Die notwendige Naturschutzgenehmigung wurde beantragt. Die Fällung der Bäume wurde durch 
die untere Naturschutzbehörde genehmigt und ist zum Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes 
bereits erfolgt. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 

Der 2. Teil des Artenschutzfachbeitrages wird der unteren Naturschutzbehörde vor 
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes und vor Beginn der Abrissarbeiten übergeben, falls 
erforderlich wird eine Ausnahmegenehmigung beantragt. 
 
 

 

2 
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I. 11  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
Zu 3: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
Die Abstimmungen zur Niederschlagswasserentsorgung erfolgt durch den Grundstücks-
eigentümer und ist im Rahmen der Baugenehmigung nachzuweisen. Die Dachbegrünung ist eine 
im Bebauungsplan vorgesehene Option der Dachgestaltung. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Punkt 6.7 der Begründung wird ergänzt. 
 
 
 
Zu 5: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Punkt 6.7 der Begründung wird ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Rechtsgrundlage in der Legende und die zeichnerische Darstellung der Baugrenze werden 
korrigiert.  
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I. 12  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Rechtsgrundlage in der Legende zur Planzeichnung wird ergänzt. 
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I. 13  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 01.06.2016 
 

Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
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1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Punkt 6.7 der Begründung wird aktualisiert und ergänzt. 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Punkt 6.7 der Begründung wird ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Der 2. Teil des Artenschutzfachbeitrages liegt der unteren Naturschutzbehörde vor. Im Ergebnis 
der Prüfung wurde festgestellt, dass artenschutzrechtliche Verbotstatbestände beim Abriss des 
Gebäudes nicht berührt werden, wenn die durch die untere Naturschutzbehörde gestellten 
Bedingungen eingehalten werden (siehe Stellungnahme vom 22.07.2016). 
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1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
Zu 4: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
Die Abstimmungen zur Niederschlagswasserentsorgung erfolgt durch den Grundstücks-
eigentümer und ist im Rahmen der Baugenehmigung nachzuweisen. 
 
 
 
 
 
Zu 5: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

 
Der Umgang mit den Grenzmarken ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens. Für den 
Schutz, Ersatz bzw. die Errichtung neuer Grenzmarken ist der Grundstückseigentümer und 
Bauherr verantwortlich. 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
Die Ausführungsplanungen laufen unabhängig vom Bebauungsplanverfahren. 

 

4 

5 

6 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

I. 16  

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 22.07.2016 
 

Stellungnahme wird berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Abrissarbeiten haben bereits vor dem 01. November 2016. Während des Abrisses erfolgt eine 
ökologische Baubegleitung, nach Abschluss der Arbeiten wird ein Bericht erstellt, der der unteren 
Naturschutzbehörde übergeben wird. 
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1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

I. 18  

2.5 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Untere Verkehrsbehörde  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 2.5 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Untere Verkehrsbehörde 
 30.07.2015 
Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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2.5 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Untere Verkehrsbehörde  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 2.5 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Untere Verkehrsbehörde 
 17.05.2016 
Stellungnahme ohne Relevanz zum Bebauungsplanverfahren 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Im Bebauungsplan ist die Waagestraße als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 
Fußgängerzone festgesetzt. Die detaillierte Ausführungsplanung für den Umbau der 
Waagestraße erfolgt jedoch nicht im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens, sondern zu einem 
späteren Zeitpunkt. Bei der Konkretisierung dieser Planungen wird die untere Verkehrsbehörde 
mit einbezogen. 
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2.11 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaubehörde  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 2.11 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaubehörde 
 09.09.2015 
Stellungnahme wird berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Begründung wird ergänzt. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Aussage wird konkretisiert: Stargarder Straße als Sammelstraße, Kleine Wollweberstraße als 
Wohnstraße, Marktplatz und Waagestraße als Fußgängerbereiche 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Begründung wird korrigiert. 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 
Der 3. Absatz im Punkt 6.2 der Begründung wird ergänzt: In der gültigen Fassung der 2. 
Fortschreibung des städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt ist für den Block eine Tiefgarage 
dargestellt. 

Zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses des B-Planes 115 ist die Beteilgung der Öffentlichkeit 
und der Träger öffentlicher Belange sowie und die Abwägung bereits erfolgt. Daraus ergeben sich 
keine Änderungen des Entwurfes 3. Fortschreibung des städtebaulichen Rahmenplanes 
Innenstadt, so dass die Option der Tiefgarage oder oberirdischer Parkgeschosse ab dem 1. 
Obergeschoss in der künftigen Fassung des Rahmenplanes besteht. Der Beschluss 3. 
Fortschreibung des städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt ist für den 08.12.2016 vorgesehen 
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2.11 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaubehörde  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 2.11 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaubehörde 
 26.05.2016 
Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Hinweise aus der Stellungnahme vom 09.09.2015 wurden eingearbeitet. 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Aussage „die genaue Lage von Parkierungsanlagen“ bezieht sich nicht auf die 
räumliche Lage in der Fläche, sondern die Höhenlage bezogen auf die 
Geländeoberfläche (oberirdisch/unterirdisch). Der Entwurf 3. Fortschreibung des 
städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt bietet somit die Option der Tiefgarage oder 
oberirdischer Parkgeschosse ab dem 1. Obergeschoss. 
Die Festsetzung der Art der Nutzung als Kerngebiet steht in keinem Zusammenhang 
mit der Einordnung von Parkierungsanlagen und der Zulässigkeit einer Tiefgaragen 
oder eines Parkhauses. 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Bezug der Höhenangaben wird in der Begründung unter Punkten 2.2 und 5 sowie im in der 
textlichen Festsetzung 1.2.1 korrigiert. 
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2.11 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaubehörde  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wurde durch die Stadtvertretung mit dem 
Aufstellungsbeschluss festgelegt. Für das Flurstück 41/7 gibt es kein Planungserfordernis, so 
dass dieses nicht Bestandteil des Bebauungsplanes ist. 
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3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

TÖB 3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH 02.02.2015 
 

Stellungnahme ohne Relevanz zum Bebauungsplanverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Der Hinweis bezieht sich auf die Bauausführung und nicht auf Festsetzungen des 
Bebauungsplanes. 
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3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Es sind keine Baumpflanzungen mit konkretem Standort im Bebauungsplan festgesetzt. Bei 
zusätzlichen Baumpflanzungen ist der Grundstückseigentümer für die Sicherung der Leitungen 
und notwendige Schutzmaßnahmen verantwortlich. 
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3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 
 

 

TÖB 3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH 11.05.2016 
 

Stellungnahme ohne Relevanz zum Bebauungsplanverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Der Hinweis bezieht sich auf die Bauausführung und nicht auf Festsetzungen des 
Bebauungsplanes. 
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3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Es sind keine Baumpflanzungen mit konkretem Standort im Bebauungsplan festgesetzt. Bei 
zusätzlichen Baumpflanzungen ist der Grundstückseigentümer für die Sicherung der Leitungen 
und notwendige Schutzmaßnahmen verantwortlich. 
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4.4 e.dis AG  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

TÖB 4.4 e.dis AG 19.01.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

TÖB 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 29.01.2015 
 

Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Es sind keine Baumpflanzungen mit konkretem Standort im Bebauungsplan festgesetzt. Bei 
zusätzlichen Baumpflanzungen ist der Grundstückseigentümer für die Sicherung der Leitungen 
und notwendige Schutzmaßnahmen verantwortlich. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Standort der Transformatorstation ist nicht im Bebauungsplan festgesetzt. Der 
Grundstückseigentümer und Bauherr wurde über die Anforderungen der Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH informiert und hat bereits eine Lösung zur Sicherung der öffentlichen 
Stromversorgung gefunden, so dass keine zusätzlichen Festsetzungen im Bebauungsplan 
erforderlich sind. 
 

 

1 

2 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

I. 29  

4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Im Bebauungsplan sind keine Aussagen zur Straßenbeleuchtung enthalten.  
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Leitungen befinden sich im öffentlichen Straßenraum, so dass keine Leitungsrechte im 
Bebauungsplan festgesetzt werden müssen. Über die notwendigen Maßnahmen im Umgang mit 
den Hausanschlüssen ist der Grundstückseigentümer und Bauherr bereits informiert. 
 
 
Zu 5: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Information zur Löschwasserversorgung wird in die Begründung des Bebauungsplanes 
aufgenommen. 
 
Zu 6: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Die Belange betreffen nicht die Festsetzungen des Bebauungsplanes.  
Der Grundstückseigentümer und Bauherr steht mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH in 
Kontakt, so dass die Belange der Abwasserentsorgung bilateral geklärt werden. 
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4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
Zu 10: Der Hinweis wird beachtet. 

In Betrieb befindliche Fernheizleitungen befinden sich im öffentlichen Straßenraum. Leitungen auf 
den Bauflächen sind nicht mehr in Betrieb und für den Rückbau vorgesehen. 
 
 
 
Zu 10: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Leitungen befinden sich im öffentlichen Straßenraum, so dass keine Leitungsrechte im 
Bebauungsplan festgesetzt werden müssen. Über die notwendigen Maßnahmen im Umgang mit 
den weiteren Anschlüssen, Leitungen und Rohren ist der Grundstückseigentümer und Bauherr 
bereits informiert und steht diesbezüglich im Kontakt mit der Neubrandenburger Stadtwerke 
GmbH. 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Die Belange betreffen nicht die Festsetzungen des Bebauungsplanes.  
Vor Beginn der Bauarbeiten hat sich der Bauherr mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH in 
Verbindung zu setzen, um ggf. notwendige Maßnahmen abzustimmen. 
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4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 27.08.2015 
 

Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Der Standort der Transformatorstation ist nicht im Bebauungsplan festgesetzt. Der 
Grundstückseigentümer und Bauherr wurde über die Anforderungen der Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH informiert und hat bereits eine Lösung zur Sicherung der öffentlichen 
Stromversorgung gefunden, so dass keine zusätzlichen Festsetzungen im Bebauungsplan 
erforderlich sind. 
 

 

1 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

I. 32  

4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Leitungen befinden sich im öffentlichen Straßenraum, so dass keine Leitungsrechte 
festgesetzt werden müssen. Über die notwendigen Maßnahmen im Umgang mit den 
Hausanschlüssen ist der Grundstückseigentümer und Bauherr bereits informiert. 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Es sind keine Baumpflanzungen mit konkretem Standort im Bebauungsplan festgesetzt. Bei 
zusätzlichen Baumpflanzungen ist der Grundstückseigentümer für die Sicherung der Leitungen 
und notwendige Schutzmaßnahmen verantwortlich. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Information zur Löschwasserversorgung ist in der Begründung des Bebauungsplanes bereits 
enthalten. 
 
 
Zu 5: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Die Belange betreffen nicht die Festsetzungen des Bebauungsplanes.  
Der Grundstückseigentümer und Bauherr steht mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH in 
Kontakt, so dass die Belange der Abwasserentsorgung bilateral geklärt werden. 
Aufgrund der grundbuchrechtlichen Sicherung der Leitung, ist eine Festsetzung eines 
Leitungsrechtes im Bebauungsplanes nicht erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Der Hinweis bezieht sich auf die Bauausführung und nicht auf Festsetzungen des 
Bebauungsplanes. 
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4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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4.5 Neubrandenburg Stadtwerke  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 24.05.2016 
 

Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Leitungen befinden sich im öffentlichen Straßenraum, so dass keine Leitungsrechte 
festgesetzt werden müssen. Über die notwendigen Maßnahmen im Umgang mit den 
Hausanschlüssen ist der Grundstückseigentümer und Bauherr bereits informiert. 
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4.5 Neubrandenburger Stadtwerke  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Es sind keine Baumpflanzungen mit konkretem Standort im Bebauungsplan festgesetzt. Bei 
zusätzlichen Baumpflanzungen ist der Grundstückseigentümer für die Sicherung der Leitungen 
und notwendige Schutzmaßnahmen verantwortlich. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Information zur Löschwasserversorgung ist in der Begründung des Bebauungsplanes bereits 
enthalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Der Hinweis bezieht sich auf die Bauausführung und nicht auf Festsetzungen des 
Bebauungsplanes. 
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6.1 Stadtwirtschaft Neubrandenburg  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 6.1 Stadtwirtschaft Neubrandenburg 05.08.2015 
 

Stellungnahme ohne Relevanz zum Bebauungsplanverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis ist ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren. 

Festlegungen zu Maßnahmen während der Bauphase von Gebäuden sind nicht Inhalt des 
Bebauungsplanes im Sinne des § 9 BauGB. 
 
zu 2: Der Hinweis ist ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren. 

Zur Errichtung von Wertstoff- bzw. Restmüllbehälterstandorten werden im Bebauungsplan keine 
Festsetzungen getroffen. Die Einhaltung der Vorschriften wird im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens bzw. der Straßenplanung geprüft. 
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6.1 Remondis Seenplatte GmbH  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 6.1 Remondis Seenplatte GmbH 02.06.2016 
 

Stellungnahme ohne Relevanz zum Bebauungsplanverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis ist ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren. 

Festlegungen zu Maßnahmen während der Bauphase von Gebäuden sind nicht Inhalt des 
Bebauungsplanes im Sinne des § 9 BauGB. 
 
zu 2: Der Hinweis ist ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren. 

Zur Errichtung von Wertstoff- bzw. Restmüllbehälterstandorten werden im Bebauungsplan keine 
Festsetzungen getroffen. Die Einhaltung der Vorschriften wird im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens bzw. der Straßenplanung geprüft. 
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8.1 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 8.1 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 24.05.2016 
 

Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die beiden höchstrichterlichen Entscheidungen stützen nicht die Aussage des LUNG, dass das 
Verfahren der Schallemissionskontingentierung auf Kerngebiete nicht anwendbar sei. 
 
Der Beschluss des Bundesverwaltungsgerichts aus dem Jahr 1998 (BVerwG, 27.01.1998 4 NB 
3/97) bestätigt vielmehr die generelle Zulässigkeit der Festsetzung von flächenbezogenen 
Schallleistungspegeln zur Gliederung von Baugebieten in Bebauungsplänen. 
Das Urteil aus dem Jahr 1999 (BVerwG, Urteil vom 16.12. 1999 4 CN 7/98) befasst sich weder 
mit immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegeln noch mit flächenbezogenen 
Schallleistungspegeln, sondern mit der überholten Festsetzungstechnik, der sogenannten 
Zaunwerte. Da im Bebauungsplanentwurf Nr. 115  keine Zaunwerte vorgesehen sind, ist dieses 
Urteil des Bundesverwaltungsgerichts für diesen Bebauungsplanentwurf irrelevant. 
 
Da auch keine sonstige höchstrichterliche oder obergerichtliche Entscheidung ersichtlich ist, aus 
der sich eine Unzulässigkeit der Anwendung des Instruments der 
Schallemissionskontingentierung auf Kerngebiete ergeben würde, kann der Stellungnahme des 
LUNG vom 24.05.2016 in rechtlicher Hinsicht nicht gefolgt werden. 
 
Die zuständige untere Immissionsschutzbehörde hat dem Verfahren der Schallkontingentierung 
für den Bebauungsplan 115 zugestimmt und hält es für geeignet, die Lärmprobleme im 
Plangebiet und die Auswirkungen von Emissionen aus dem Plangebiet in die Nachbarschaft 
sachgerecht und ausgewogen zu lösen (siehe Stellungnahme vom 05.08.2015). 
 
Darüber hinaus werden die immissionsschutzrechtlichen und lärmfachlichen Fragstellungen 
zusätzlich im Baugenehmigungsverfahren behandelt und die Einhaltung der vorgegebenen Werte 
geprüft. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Diese akustischen Bedenken sind durch den Vorhabenträger geprüft worden. Diese Prüfung hat 
ergeben, dass die Schallemissionskontingentierung trotz des relativ kleinen 
Bebauungsplangebietes Nr. 115 auf dieses anwendbar ist und dass auf der Basis den 
verwendeten Kontingentierungsmodells die Einhaltung der Kontingente auf der Ebene des 
Baugenehmigungsverfahrens nachgewiesen werden kann.  
Darüber hinaus wird die Anwendung des Instruments der Schallemissionskontingentierung auf 
das Bebauungsplangebiet Nr. 115 dadurch erleichtert, dass das Neubauprojekt Mariencarrée aus 
einer Hand bebaut werden wird. Der Vorhabenträger hat das Ziel das Projekt in seiner 
Gesamtheit erfolgreich zu realisieren, so dass nicht zu befürchten ist, dass das Plangebiet 
sukzessive nach dem Windhund-Prinzip in der Weise bebaut wird, dass bereits mit dem ersten 
Abschnitt der Bebauung die Schallemissionskontingente weitgehend ausgeschöpft werden. 
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8.2 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt MSE  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 8.2 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt MSE 26.05.2016 
 

Stellungnahme ohne Relevanz zum Bebauungsplanverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis ist ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren. 

Die Verlegung der Grundwassermessstelle ist nicht Teil des Bebauungsplanverfahrens. Die 
notwendigen Abstimmungen zur Errichtung einer neuen Messstelle und Rückbau der 
bestehenden sind durch den Grundstückseigentümer bereits erfolgt. 
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8.2 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt MSE  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 
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8.4 Untere Immissionsschutzbehörde  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 8.4 Untere Immissionsschutzbehörde  05.08.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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8.4 Untere Immissionsschutzbehörde  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 8.4 Untere Immissionsschutzbehörde  20.05.2016 
 

Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005 ist der Abwägung zugänglich, so dass 
entsprechend aktueller Rechtsprechung auch höhere Werte tolerabel sind. Z.B. spricht das OVG 
Hessen von einem „üblichen Abwägungsspielraum von 5 dB(A)“ bei der Überschreitung der 
Orientierungswerte der DIN 18005.  
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 
Die TA-Lärm findet hier keine Anwendung. Im Rahmen der Bauleitplanung wird die DIN 18005 
angewendet. In der Begründung wird der Verweis auf die TA-Lärm gestrichen und eine 
Erläuterung zur Anwendung und punktuellen Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 
18005 (siehe oben) ergänzt. 
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13.1 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 13.1 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern  07.08.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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13.1 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 13.1 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern  19.05.2016 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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13.2 IHK Neubrandenburg  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 13.2 IHK Neubrandenburg  02.09.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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13.2 IHK Neubrandenburg  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 13.2 IHK Neubrandenburg  30.05.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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15.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

TÖB 15.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  09.03.2015 
 

Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die vorhandenen Denkmale sind als nachrichtliche Übernahme bereits in der Planzeichnung 
enthalten. 
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15.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Das vorhandene Bodendenkmal ist als nachrichtliche Übernahme in der Planzeichnung bereits 
enthalten und wird in der Begründung zum Bebauungsplan erläutert. 
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15.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 

Das Denkmal Stargarder Straße 10a/b ist als nachrichtliche Übernahme in der Planzeichnung 
bereits enthalten, die Friedenstaubenmosaike an der Waagestraße 2/2a/2b werden ergänzt. 
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15.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 15.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  16.09.2015 
 

Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die vorhandenen Denkmale sind als nachrichtliche Übernahme bereits in der Planzeichnung 
enthalten. 

 

1 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

I. 51  

15.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Das vorhandene Bodendenkmal ist als nachrichtliche Übernahme in der Planzeichnung bereits 
enthalten und wird in der Begründung zum Bebauungsplan erläutert. 
 
 
 

 

2 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

I. 52  

15.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 

Das Denkmal Stargarder Straße 10a/b ist als nachrichtliche Übernahme in der Planzeichnung 
bereits enthalten, die Friedenstaubenmosaike an der Waagestraße 2/2a/2b werden ergänzt. 
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15.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 15.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  31.05.2016 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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15.3 Untere Denkmalschutzbehörde  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 15.3 Untere Denkmalschutzbehörde  28.07.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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15.3 Untere Denkmalschutzbehörde  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 15.3 Untere Denkmalschutzbehörde 02.06.2016 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
 

 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

I. 56  

18.4 Einzelhandelsverband Nord e.V.  Abwägungsvorschlag Vorentwurf 

 

TÖB 18.4 Einzelhandelsverband Nord e.V. 09.02.2015 
 

Stellungnahme wird berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Festsetzung 1.1.1 wird dahingehend ergänzt, dass großflächige 
Einzelhandelsbetriebe/Fachmärkte (VFl über 800 m²) mit den Sortimenten Kfz- und 
Zubehörhandel/Kfz-Service, Baustoffe/Heimwerkerbedarf, Gartenbedarf, Farben, Tapeten, 
Teppiche und Möbel im gesamten Kerngebiet unzulässig sind. 
In der Festsetzung 1.1.4 werden die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen Verbrauchermarkt 
und Wohnen gestrichen. 
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18.4 Einzelhandelsverband Nord e.V.  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 18.4 Einzelhandelsverband Nord e.V. 24.08.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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18.4 Handelsverband Nord e.V.  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 18.4 Handelsverband Nord e.V. 20.05.2016 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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19.3 Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

TÖB 19.3 Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 16.11.2015 
 
 

Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Die zukünftige Gestaltung der Waagestraße ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens. 
Im Bebauungsplan ist die Straße als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 
Fußgängerbereich festgesetzt. Dies wirkt sich nicht auf die Erdgeschossnutzungen der 
Waagestraße 2, 2a und 2b aus. Bei der zukünftigen Ausbauplanung werden die Belange der 
Anlieger, soweit möglich und geboten, einfließen. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Einhaltung des Lärmschutzes wird durch die Festsetzung der Art der Nutzung sowie die 
Festsetzung 1.7 des im Bebauungsplanes sichergestellt und im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens geprüft. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die sich durch die vorgesehenen Festsetzungen der maximalen Traufhöhen ergebenden 
Verschattungswirkungen sind im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens durch ein Gutachten zur 
Verschattungssituation untersucht und bewertet worden. Dieses Gutachten hat ergeben, dass die 
vorhandene Besonnungssituation durch eine umfangreiche Verschattungsvorbelastung aufgrund 
der benachbarten Marienkirche geprägt ist und die planungsbedingte Verschattung des 
betroffenen Wohngebäudes nur teilweise erhöht wird. In innerstädtischen Lagen kann nach der 
Rechtsprechung wegen der erhöhten baulichen Verdichtung eine direkte Besonnung von 
Wohnräumen nur in reduziertem Maße erwartet werden. Entsprechend wird in der Abwägung die 
zusätzliche Verschattung gegenüber den städtebaulichen Belangen der Schaffung der 
bauleitplanerischen Voraussetzungen für eine der Zentralität angemessene Nutzung des 
südlichen Marktquartiers, der Wiederherstellung der im Stadtzentrum typischen Blockstruktur 
durch Schließung der Raumkanten  und Festsetzung angemessener Gebäudehöhen geringer 
bewertet. 
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19.3 Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Auswirkungen einer im Plangebiet möglichen Hochgarage auf die dem Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes benachbarten Grundstücke sind im Rahmen der Bebauungsplanung ermittelt 
worden. Insbesondere ist der Lärmschutz durch die Schallemissionskontingentierung gemäß 
Festsetzung Nr. 1.7 des Bebauungsplanentwurfs umfassend berücksichtigt worden. 
 
Zu 5: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes wurde, abgesehen von der nordwestlichen 
Ecke, eine Baulinie festgesetzt. Dies setzt die Zielstellung einer einheitlichen geschlossenen 
Blockstruktur um, so wie sie in der übrigen Innenstadt typisch ist. Die Festsetzung einer 
Baugrenze würde das Abrücken der Bebauung vom Blockrand ermöglichen und entspräche damit 
nicht der städtebaulichen Zielstellung. 
Das Wohnhochhaus in der Waagestraße genießt zwar Bestandsschutz, es stellt wegen seiner 
unmaßstäblichen Höhe und seiner Lage in der Straßenflucht der Waagestraße aus 
stadtplanerischer Sicht jedoch einen Fremdkörper dar, der auch so im städtebaulichen 
Rahmenplan Innenstadt enthalten ist. Vor diesem Hintergrund ist es aus städtebaulichen 
Gründen nicht geboten, bauliche Erweiterungen dieses Bestandsgebäudes, die im Übrigen eine 
Sondernutzung des benachbarten öffentlichen Straßenraums darstellen würden, planerisch 
abzusichern. 
 
Zu 6: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

siehe 4. 
 
Zu 7: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Waagestraße ist derzeit verkehrsrechtlich als Fußgängerbereich gewidmet. Entsprechend 
dem städtebaulichen Rahmenplan für die Innenstadt soll dies erhalten bleiben, somit wurde im  
Bebauungsplanentwurf die Waagestraße als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung  
„Fußgängerbereich" festgesetzt. 
Ob und in welchem zeitlichen Rahmen ausnahmsweise ein Befahren dieser Fußgängerzone mit 
Kraftfahrzeugen gestattet wird, ist keine bauleitplanerische, sondern eine von der 
Straßenverkehrsbehörde zu prüfende straßenverkehrsrechtliche Frage. 
 
Zu 8: Der Hinweis wird beachtet. 

In der Begründung wird unter Punkt 6 ein neuer Unterpunkt „Geruchsimmissionen“ eingefügt. 
Da die zu erwartenden Geruchsimmissionen nach ihrer Art und Intensität voraussichtlich in dem 
Bereich des Ortsüblichen bleiben werden, ist eine abschließende Bewältigung dieser Thematik 
auf der Ebene der Bebauungsplanung jedoch nicht erforderlich. Im Sinne eines zulässigen 
Konflikttransfers in das nachfolgende Baugenehmigungsverfahren kann die Stadt somit von 
bauleitplanerischen Festsetzungen zur Begrenzung möglicher Geruchsimmissionen absehen. 
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19.3 Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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19.3 Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

TÖB 19.3 Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 31.05.2016 
 

Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Zur Sicherung der Besonnung der  Nachbarschaft wird die Festsetzung 1.2.3 dahingehend 
konkretisiert, dass eine Abweichung nur bei Beachtung von Forderungen der Sicherheit und des 
Nachbarschutzes zulässig ist. Darüber hinaus wird eine Überschreitung der maximalen Traufhöhe 
im Bereich des MK2 an der Waagestraße ausgeschlossen. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Für den Teilbereich MK2 ist eine abweichende Bauweise a2 festgesetzt. Diese beinhaltet eine 
weitgehende geschlossene Bauweise, ermöglicht jedoch einen seitlichen Gebäudeabstand. Diese 
ist insbesondere erforderlich, um einen Abstand zur bestehenden Bebauung an der Stargarder 
Straße (MK3) und die Einfahrt in den Innenhof des Blockes zu ermöglichen. Städtebaulich wird 
mit der abweichenden Bauweise ebenfalls eine geschlossene Blockstruktur umgesetzt. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Das Wohnhochhaus in der Waagestraße genießt zwar Bestandschutz, es stellt wegen seiner 
unmaßstäblichen Höhe und seiner Lage in der Straßenflucht der Waagestraße aus 
stadtplanerischer Sicht jedoch einen Fremdkörper dar, der auch so im städtebaulichen 
Rahmenplan Innenstadt enthalten ist. Vor diesem Hintergrund ist es aus städtebaulichen 
Gründen nicht geboten, bauliche Erweiterungen dieses Bestandsgebäudes, die im Übrigen eine 
Sondernutzung des benachbarten öffentlichen Straßenraums darstellen würden, planerisch 
abzusichern. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Festsetzung 1.5 sichert die Vermeidung von Beeinträchtigungen des Orts- und Straßenbildes. 
Wie die in der Festsetzung geforderte Umsetzung der Abschirmung erfolgt, soll nicht im 
Bebauungsplan festgesetzt werden und obliegt dem Bauherren. 
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19.3 Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
Zu 5: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes stellen verbindliche Vorgaben für alle im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes durchzuführenden Vorhaben dar.  Die Einhaltung der 
Vorgaben wird im Baugenehmigungsverfahren geprüft, die erforderlichen Nachweise der 
Einhaltung des Schallschutzes sind durch den Bauherren zu erbringen. 
 
Zu 6: siehe 1 bis 5 

Der Allgemeine Nachsatz ist eine Zusammenfassung der bereits aufgeführten Belange. 
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Bürger 1  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Bürger 1 02.11.2015 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Es gibt in der Bundesrepublik Deutschland keine ausdrücklichen gesetzlichen Regelungen zu den 
Anforderungen an die Minimalbesonnung von Wohnungen. Ein Kriterium zur Beurteilung stellt die 
überarbeitete DIN-Vorschrift 5034 „Tageslicht in Innenräumen“ dar. Die DIN 5034-1 beinhaltet die 
Empfehlung, dass die mögliche Besonnungsdauer in mindestens einem Aufenthaltsraum einer 
Wohnung zur Tag- und Nachtgleiche 4 h betragen soll. Als Aufenthaltsraum einer Wohnung zählt 
im Sinne der DIN ein Wohnzimmer, ein Schlafzimmer, ein Arbeitszimmer, ein Kinderzimmer oder 
ein Aufenthaltsraum in einer Einrichtung, der Zwecken dient, die dem Wohnen vergleichbar sind. 
Im vorliegenden Fall wird die Empfehlung eingehalten, da sich in der betreffenden Wohnung ein 
Aufenthaltsraum am Giebel des Gebäudes befindet und nach Süden ausgerichtet ist und somit 
nicht durch eine Bebauung im Geltungsbereich des Bebauungsplanes verschattet wird. 
Darüber hinaus haben die DIN-Beurteilungswerte keinen (juristisch) verbindlichen Charakter; es 
handelt sich nicht um Grenzwerte, sie geben lediglich eine erste Orientierung für eine 
ausreichende Besonnung. 
 
Zu 2: Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 

Durch die Zufahrt zum Parkhaus ist eine Erhöhung von Emissionen zu erwarten. Durch 
Festsetzungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (siehe Punkt 1.7) wird im 
Bebauungsplan sichergestellt, dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden. Hierzu zählt 
insbesondere die Geräuschkontingentierung. Durch eine Schallimmissionsprognose wurde 
gutachterlich nachgewiesen, dass damit die Vorgaben eingehalten werden. 
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Bürger 2  Abwägungsvorschlag 1.Entwurf 

 

Bürger 2 02.11.2015 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen in den zulässigen Nutzungen, den 
Flächengrößen und zulässigen Sortimenten dem kommunalen Einzelhandelskonzept der Stadt 
Neubrandenburg. 
Die Festsetzungen basieren auf der Empfehlung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes, in 
der Innenstadt (A-Zentrum der Stadt) die Entwicklung eines axialen Systems in bester 
Einkaufslage zu fördern. Hierzu sind Handels- und Dienstleistungseinrichtungen auf einen 
Haupteinkaufbereich zu konzentrieren und zu verdichten, dieser besteht aus der Fußgängerzone 
von der Treptower Straße über den Markt bis zur Turmstraße. Vor allem ist die bestehende Lücke 
am Markt durch die Integration von Einzelhandelsbetrieben, Gastronomiebetrieben und 
Dienstleistern zu schließen. Insbesondere wird im Einzelhandelskonzept die Ergänzung mit 
großflächigen Einzelhandelsbetrieben (die erforderliche Größe der Verkaufsfläche im 
Erdgeschoss beträgt hierbei mindestens 1.000 bis 1.500 m²) als wichtige Maßnahme definiert. 
Deren Umsetzung wird durch den Bebauungsplan Nr. 115 ermöglicht. 
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Bürger 2  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass die innenstadttypische 
Baustruktur mit geschlossenen Blöcken hergestellt wird. Durch die Festsetzung einer Baulinie 
wird die Blockrandbebauung verpflichtend. 
Der Bebauungsplan schreibt im MK2 kein Parkhaus vor. Dem Grundstückseigentümer ist die 
Nutzung im Rahmen der Festsetzungen des Bebauungsplanes freigestellt. Zur Sicherstellung 
eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein Gestaltungsgremium berufen, 
welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung der abgestimmten Entwürfe 
wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und dem Vorhabenträger 
sichergestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 

Gemäß den Vorgaben des Baugesetzbuches wurden bei Aufstellung des Bebauungsplanes in 
mehreren Stufen eine Öffentlichkeitsbeteiligung und die Beteiligung Träger öffentlicher Belange, 
durchgeführt. Darüber hinaus wurden ein Gestaltungsbeirat gegründet sowie Veranstaltungen zur 
Information der Bürger durchgeführt. Zum Abschluss des Verfahrens entscheidet die 
Stadtvertretung als gewähltes Gremium über die Satzung des Bebauungsplanes. 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Durch zusätzliche Nutzungen im Block werden Stellplätze benötigt, um einem breiten 
Personenkreis eine Teilhabe am öffentlichen Leben und die Wahrnehmung von Angeboten der 
Innenstadt zu ermöglichen. Die Stellplätze im Geltungsbereich des Bebauungsplanes können den 
Wegfall bestehender Stellplätze in der Innenstadt, wie zum Beispiel durch zukünftige Bebauung 
an der Postraße, in der Neutorstraße oder durch die Umgestaltung der Straßenräume, 
kompensieren. Gleichzeitig profitieren durch die Stellplätze die Nutzer benachbarter 
Einrichtungen wie zum Beispiel das Ärztehaus oder die Konzertkirche. 
Der Bebauungsplan schreibt im Geltungsbereich kein Parkhaus vor, eine Tiefgarage ist weiterhin 
möglich. Im Kerngebiet sollen vielfältige Nutzungen ermöglicht werden, dazu zählt auch ein 
Gebäude mit Parketagen. Dem Grundstückseigentümer ist die Nutzung der Gebäude im Rahmen 
der Festsetzungen des Bebauungsplanes freigestellt. Um die Erdgeschosszone für die 
erwünschten Nutzungen Handel, Gastronomie und Dienstleistung zu sichern, werden Stellplätze 
und Garagen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen im Erdgeschoss ausgeschlossen. 
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Zu 5: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Bei den Festsetzungen des Bebauungsplanes wurde die Maßstäblichkeit zur benachbarten 
Bebauung berücksichtigt. 
 
Aufgrund der zulässigen Nutzungen im Kerngebiet ist mit zusätzlichem Liefer- und 
Besucherverkehr zu rechnen. Dieser muss verträglich abgewickelt werden. Im Hinblick auf die 
vier Seiten des Blockes erwies sich eine Erschließung des Blockes über die Kleine 
Wollweberstraße am geeignetsten, da eine Anbindung über Stargarder Straße, Waagestraße 
oder den Marktplatz erheblich konfliktträchtiger ist und darüber hinaus nicht den Zielen der 
Stadtplanung entsprechen. 
 
Durch die Zufahrt zum Parkhaus und die Belieferung der Einzelhandelseinheiten ist eine 
Erhöhung von Emissionen auf der Südseite des Blockes zu erwarten. Durch Festsetzungen im 
Bebauungsplan wird sichergestellt, dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden. Hierzu 
zählt insbesondere die Geräuschkontingentierung. Durch eine Schallimmissionsprognose wurde 
gutachterlich nachgewiesen, dass damit die Vorgaben eingehalten werden. 
 
Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses ansprechend zu gestalten, so dass sich 
dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt wurde auch im Gestaltungsgremium beraten 
und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. Zur Umsetzung eines ansprechenden 
Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein Gestaltungsgremium berufen, welches über die 
Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung der abgestimmten Entwürfe wird durch einen 
Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und dem Vorhabenträger sichergestellt. 
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Bürger 3 09.11.2015 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Der städtebauliche Rahmenplan beinhaltet in seiner 3. Fortschreibung für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes keine Festlegung auf eine bestimmte Form von der Anordnung der 
Stellplätze und lässt damit die Errichtung sowohl einer Tiefgarage als auch eines Parkhauses zu. 
Der Bebauungsplan schreibt im Geltungsbereich ebenfalls kein Parkhaus vor, die Errichtung eine 
Tiefgarage ist weiterhin möglich. Im Kerngebiet sollen vielfältige Nutzungen ermöglicht werden, 
dazu zählt auch ein Gebäude mit Parketagen. Dem Grundstückseigentümer ist die Nutzung der 
Gebäude im Rahmen der Festsetzungen des Bebauungsplanes freigestellt. Um die 
Erdgeschosszone für die erwünschten Nutzungen Handel, Gastronomie und Dienstleistung zu 
sichern, werden Stellplätze und Garagen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen im 
Erdgeschoss ausgeschlossen. 
 
Für die Innenstadt ist eine Blockrandstruktur typisch, diese soll gemäß dem städtebaulichen 
Rahmenplan auch für neu zu bebauende Bereiche der Innenstadt umgesetzt werden. Mit den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass die innenstadttypische Baustruktur 
mit geschlossenen Blöcken hergestellt wird. Durch die Festsetzung einer Baulinie wird die 
Blockrandbebauung verpflichtend. 
 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses 
ansprechend zu gestalten, so dass sich dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt 
wurde auch im Gestaltungsgremium beraten und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
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Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Aufgrund der zulässigen Nutzungen im Kerngebiet ist mit zusätzlichem Liefer- und 
Besucherverkehr zu rechnen. Dieser muss verträglich abgewickelt werden. Im Hinblick auf die 
vier Seiten des Blockes erwies sich eine Erschließung des Blockes über die Kleine 
Wollweberstraße am geeignetsten, da eine Anbindung über Stargarder Straße, Waagestraße 
oder den Marktplatz erheblich konfliktträchtiger ist und darüber hinaus nicht den Zielen der 
Stadtplanung entsprechen. 
Der Gebäudeabstand an der Kleinen Wollweberstraße ermöglicht die Anlage der Hauptzufahrt 
zum Innenhof. Daneben schafft er einen Abstand zum Giebel und zur achtbaren hofseitigen 
Fassade des Alten Hotels und sichert deren Belichtung der benachbarten Bebauung. 
Gleichzeitig wird durch die Ermöglichung eines Abstand Rücksicht auf benachbarte 
denkmalgeschützte Gebäude genommen. 
Derartige Lücken in den Blockrändern sind in der Innenstadt von Neubrandenburg nicht 
untypisch, auch an anderen Stellen der Innenstadt gibt es ähnliche Öffnungen in den 
Blockrändern für Zufahrten oder durch Unterbrechung in der Gebäudestruktur. 
Der Bebauungsplan Nr. 115 stellt einen Angebotsplan dar, der den notwendigen städtebaulichen 
Rahmen vorgibt und auch erforderliche Festsetzungen zur Ausgestaltung trifft. Ziel ist es hierbei 
auch, den Gestaltungsspielraum nicht zu stark einzuschränken. So  eröffnet der Bebauungsplan 
lediglich die Möglichkeit einer Lücke, eine Überbauung ist weiterhin möglich. 
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Bürger 4 
 
Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Der städtebauliche Rahmenplan beinhaltet in seiner 3. Fortschreibung für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes keine Festlegung auf eine bestimmte Form von der Anordnung der 
Stellplätze und lässt damit die Errichtung sowohl einer Tiefgarage als auch eines Parkhauses zu. 
Der Bebauungsplan schreibt im Geltungsbereich ebenfalls kein Parkhaus vor, die Errichtung eine 
Tiefgarage ist weiterhin möglich. Im Kerngebiet sollen vielfältige Nutzungen ermöglicht werden, 
dazu zählt auch ein Gebäude mit Parketagen. Dem Grundstückseigentümer ist die Nutzung der 
Gebäude im Rahmen der Festsetzungen des Bebauungsplanes freigestellt. Um die 
Erdgeschosszone für die erwünschten Nutzungen Handel, Gastronomie und Dienstleistung zu 
sichern, werden Stellplätze und Garagen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen im 
Erdgeschoss ausgeschlossen. 
 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses ansprechend zu gestalten, so dass sich 
dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt wurde auch im Gestaltungsgremium beraten 
und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehört zu den zentralen Bereichen der Innenstadt 
von Neubrandenburg, hier sollen die Funktionen eines Oberzentrums umgesetzt und 
dementsprechende Nutzungen ermöglicht werden. Aus diesem Grund wurde ein Kerngebiet 
festgesetzt. Vorwiegende Zweckbestimmung eines Kerngebietes ist die Unterbringung von 
Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschaft, der Verwaltung und der 
Kultur. Es soll gemäß dem Gesetzgeber nicht vorwiegend dem Wohnen dienen, sondern 
vielfältige Nutzungen mit einem urbanen Angebot an Gütern und Dienstleistungen für die 
Bevölkerung der Stadt und eines größeren Einzugsbereichs schaffen.  
Dies entspricht auch den Zielen des städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt. 
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Zu 2: Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes schließen die vorgeschlagenen Nutzungen nicht aus. 
So sind gemäß § 7 Absatz 2 Baunutzungsverordnung in einem Kerngebiet Einzelhandelsbetriebe, 
Schank- und Speisewirtschaften, Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Vergnügungsstätten 
allgemein zulässig. 
Dem Grundstückseigentümer ist die Nutzung der Gebäude im Rahmen der Festsetzungen des 
Bebauungsplanes freigestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

In den dem Marktplatz zugewandten Bereichen sind Traufhöhen von 14,00 bis 15,25 im MK 1.2 
16,00 bis 16,50 im MK 1.1 zulässig. Damit passen sich die Höhen der umliegenden Bebauung an. 
So entsprechen die Trauf- und Firsthöhen der geplanten Bebauung dem Gebäudebestand an der 
Stargarder Straße. Darüber hinaus sind vielfältige Gebäudesprünge zwischen den Blöcken am 
Marktplatz (z.B. HKB, Marktplatzcenter) bereits vorhanden, so dass die zukünftige Bebauung im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes hier keine Ausnahme darstellt. 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Um das städtebauliche Ziel der Errichtung einer Blockrandstruktur unter Aufnahme der Fluchten 
der benachbarten Baublöcke zu erreichen, ist es erforderlich, die innerhalb der Baulinien 
befindlichen Bäume zu entfernen. Die Fällung der Bäume wurde durch die untere 
Naturschutzbehörde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte genehmigt. 
 
 
 
 
 
Zu 5: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Um den Kirchturm in einer Flucht vom Marktplatz aus vollständig sichtbar zu machen, müsste der 
Blockrand erheblich eingerückt bzw. die Traufhöhen stark verringert werden oder eine Bebauung 
vollständig entfallen. Dies widerspricht dem Ziel eine geschlossene Blockrandstruktur, wie sie in 
der Innenstadt von Neubrandenburg typisch ist, herzustellen. Mit dem Zurückrücken der 
Baugrenze  im nordwestlichen Bereich wird im Vergleich zum ursprünglichen Hotelgebäude der 
Eingang zur Waagestraße verbreitert.  
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Zu 6: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses 
ansprechend zu gestalten, so dass sich dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt 
wurde auch im Gestaltungsgremium beraten und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
Durch die Zufahrt zum Parkhaus und die Belieferung der Einzelhandelseinheiten ist eine 
Erhöhung von Emissionen auf der Südseite des Blockes zu erwarten. Durch Festsetzungen im 
Bebauungsplan wird sichergestellt, dass die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden. Hierzu 
zählt insbesondere die Geräuschkontingentierung. Durch eine Schallimmissionsprognose wurde 
gutachterlich nachgewiesen, dass damit die Vorgaben eingehalten werden. 
 
Zu 7: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Im Sinne der Gestaltungsfreiheit soll die Dachgestaltung über die bereits vorhandenen 
Festsetzungen nicht weiter eingeschränkt werden. 
 
Zu 8: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Planzeichnung wird geändert und die Fläche zwischen der nördlichen Baugrenze und der 
Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes als Verkehrsfläche mit besonderer 
Zweckbestimmung Fußgängerbereich festgesetzt. 
 
Zu 9: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Gesonderte Festsetzungen zur Barrierefreiheit werden im Bebauungsplan nicht aufgenommen. 
Hierzu gibt es umfangreiche Verordnungen und Richtlinien, die Anwendung finden, so dass dies 
nicht zusätzlich im Bebauungsplan geregelt werden muss. Die Sicherung eine Barrierefreiheit 
liegt darüber hinaus im Interesse der Bauherren, um eine Nutzbarkeit für einen möglichst breiten 
Nutzerkreis zu ermöglichen. 
 
Zu 10: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Im Bebauungsplan ist keine Bauverpflichtung mit konkreten Fristen enthalten und eine 
gesonderte vertragliche Regelung wird nicht angestrebt. Der Bauherr ist bereits mit den 
Planungen für das Gesamtprojekt weit vorangeschritten und hat signalisiert, dass die Bebauung 
in absehbarer Zeit erfolgt. 
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Bürger 5 09.11.2015 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehört zu den zentralen Bereichen der Innenstadt 
von Neubrandenburg, hier sollen die Funktionen eines Oberzentrums umgesetzt und 
dementsprechende Nutzungen ermöglicht werden. Aus diesem Grund wurde ein Kerngebiet 
festgesetzt. Vorwiegende Zweckbestimmung eines Kerngebietes ist die Unterbringung von 
Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschaft, der Verwaltung und der 
Kultur. Es soll gemäß dem Gesetzgeber nicht vorwiegend dem Wohnen dienen, sondern 
vielfältige Nutzungen mit einem urbanen Angebot an Gütern und Dienstleistungen für die 
Bevölkerung der Stadt und eines größeren Einzugsbereichs schaffen.  
Dies entspricht auch den Zielen des städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt. 
 
Der städtebauliche Rahmenplan beinhaltet in seiner 3. Fortschreibung für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes keine Festlegung auf eine bestimmte Form von der Anordnung der 
Stellplätze und lässt damit die Errichtung sowohl einer Tiefgarage als auch eines Parkhauses zu. 
Der Bebauungsplan schreibt im Geltungsbereich ebenfalls kein Parkhaus vor, die Errichtung einer 
Tiefgarage ist weiterhin möglich. Im Kerngebiet sollen vielfältige Nutzungen ermöglicht werden, 
dazu zählt auch ein Gebäude mit Parketagen. Dem Grundstückseigentümer ist die Nutzung der 
Gebäude im Rahmen der Festsetzungen des Bebauungsplanes freigestellt. Um die 
Erdgeschosszone für die erwünschten Nutzungen Handel, Gastronomie und Dienstleistung zu 
sichern, werden Stellplätze und Garagen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen im 
Erdgeschoss ausgeschlossen. 
 
Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass die innenstadttypische 
Baustruktur mit geschlossenen Blöcken hergestellt wird. Durch die Festsetzung einer Baulinie 
wird die Blockrandbebauung verpflichtend. 
 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses am Platz der Marienkirche ansprechend zu 
gestalten, so dass sich dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt wurde auch im 
Gestaltungsgremium beraten und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
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Aufgrund der zulässigen Nutzungen im Kerngebiet ist mit zusätzlichem Liefer- und 
Besucherverkehr zu rechnen. Dieser muss verträglich abgewickelt werden. Im Hinblick auf die 
vier Seiten des Blockes erwies sich eine Erschließung des Blockes über die Kleine 
Wollweberstraße am geeignetsten, da eine Anbindung über Stargarder Straße, Waagestraße 
oder dem Marktplatz erheblich konfliktträchtiger ist und darüber hinaus nicht den Zielen der 
Stadtplanung entsprechen. 
 
Der Gebäudeabstand an der Kleinen Wollweberstraße ermöglicht die Anlage der Hauptzufahrt 
zum Innenhof. Außerdem schafft er einen Abstand zum Giebel und zur benachbarten hofseitigen 
Fassade des Alten Hotels und sichert deren Belichtung. 
Gleichzeitig wird durch die Ermöglichung eines Abstandes Rücksicht auf das benachbarte 
denkmalgeschützte Gebäude genommen. 
Derartige Lücken in den Blockrändern sind in der Innenstadt von Neubrandenburg nicht 
untypisch, auch an anderen Stellen der Innenstadt gibt es ähnliche Öffnungen in den 
Blockrändern für Zufahrten oder durch Unterbrechung in der Gebäudestruktur. 
Der Bebauungsplan Nr. 115 stellt einen Angebotsplan dar, der den notwendigen städtebaulichen 
Rahmen vorgibt und auch erforderliche Festsetzungen zur Ausgestaltung trifft. Ziel ist es hierbei 
auch, den Gestaltungsspielraum nicht zu stark einzuschränken. So  eröffnet der Bebauungsplan 
lediglich die Möglichkeit einer Lücke, eine Überbauung ist weiterhin möglich. 
 
Darüber hinaus sind die Belange der Grundstückseigentümer ebenfalls in die Abwägung 
einzubeziehen. In diesem Fall entsprechen die Ziele des Eigentümers auch den Zielen der Stadt 
Neubrandenburg zur Entwicklung dieses Standortes. 
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Bürger 6 09.11.2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich lediglich die Waagestraße. Diese ist als 
Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung Fußgängerbereich festgesetzt. Die Freigabe 
für den Radverkehr erfolgt durch eine verkehrsrechtliche Regelung und ist nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes. Der nördlich angrenzende Marktplatz ist im Bebauungsplan Nr. 57 ebenfalls 
Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung Fußgängerbereich festgesetzt. Hier ist der 
Bereich per verkehrsrechtlicher Regelung für den Radverkehr freigegeben, eine Änderung ist 
derzeit nicht geplant. 
Die Einordnung von Abstellanlagen für Fahrräder erfolgt im Zuge des Baugenehmigungs-
verfahrens gemäß Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern. Ein Hinweis darauf wird in der 
Begründung zum Bebauungsplan unter Punkt 6.2 ergänzt. 
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Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

1945 wurde ein großer Teil der historischen Bausubstanz der Innenstadt von Neubrandenburg  
zerstört. Im Vergleich zu anderen Orten, in denen Altstädte zum Teil in den Folgejahren des 
Zweiten Weltkrieges getreu dem historischen Vorbild rekonstruiert wurden, entschied man sich in 
Neubrandenburg für einen Wiederaufbau in moderner Formensprache. Dabei orientierte sich die 
neue Bebauung an dem ursprünglichen orthogonalen Stadtgrundriss und Straßennetz. So 
entstand ein Stadtbild, welches historische Gebäude und Stil- und Zeitschichten der 
Nachkriegszeit in sich vereint. Hervorzuheben ist dabei, dass auch die Architektur der DDR-Zeit 
inzwischen stadtbildprägend und ein fester Bestandteil der Silhouette Neubrandenburgs ist. 
Neben dem Haus der Kultur und Bildung (HKB) stehen viele andere Gebäude aus dieser Epoche 
unter Denkmalschutz. Insbesondere hat der Marktplatz sein Gesicht bereits vielfach gewandelt, 
durch die Neugestaltung des Platzes, den Bau des Marktplatzcenters und den Umbau und die 
Sanierung des HKB wurde die Innenstadt erfolgreich revitalisiert. 
 
Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass die innenstadttypische 
Baustruktur mit geschlossenen Blöcken hergestellt wird. Durch die Festsetzung einer Baulinie 
wird die Blockrandbebauung verpflichtend. 
 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses 
ansprechend zu gestalten, so dass sich dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt 
wurde auch im Gestaltungsgremium beraten und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
 

 

2 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

II. 16 

Bürger 6  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Bürger 7  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Bürger 7 10.11.2015 
 

Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Ein Zwang zum Erhalt der Hotelnutzung gegenüber dem Grundstückseigentümer ist nicht 
möglich. Für eine Untersagung des Abrisses des Gebäudes fehlen die rechtlichen 
Voraussetzungen. Das Gebäude ist nicht als Baudenkmal geschützt, so dass ein Abbruch nicht 
versagt werden kann. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen in den zulässigen Nutzungen, den 
Flächengrößen und zulässigen Sortimenten dem kommunalen Einzelhandelskonzept der Stadt 
Neubrandenburg. 
Die Festsetzungen basieren auf der Empfehlung im kommunalen Einzelhandelskonzept, in der 
Innenstadt (A-Zentrum der Stadt) die Entwicklung eines axialen Systems in bester Einkaufslage 
zu fördern. Hierzu sind Handels- und Dienstleistungseinrichtungen auf einen Haupteinkaufbereich 
– die Fußgängerzone von der Treptower Straße über den Markt bis zur Turmstraße - zu 
konzentrieren und zu verdichten. Vor allem ist die bestehende Lücke am Markt durch die 
Integration von Einzelhandelsbetrieben, Gastronomiebetrieben und Dienstleistern zu schließen. 
 
Zu 3: Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehört zu den zentralen Bereichen der Innenstadt 
von Neubrandenburg, hier sollen die Funktionen eines Oberzentrums umgesetzt und 
dementsprechende Nutzungen ermöglicht werden. Aus diesem Grund wurde ein Kerngebiet 
festgesetzt. Vorwiegende Zweckbestimmung eines Kerngebietes ist die Unterbringung von 
Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschaft, der Verwaltung und der 
Kultur. Es soll vielfältige Nutzungen mit einem urbanen Angebot an Gütern und Dienstleistungen 
für die Bevölkerung der Stadt und eines größeren Einzugsbereichs schaffen.  Dies entspricht 
auch den Zielen des städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt. 
Mit der Fortschreibung des städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt hat die Stadtvertretung 
auch die politische Entscheidung zur Verkehrsentwicklung in der Innenstadt getroffen. Damit wird 
nicht das Konzept einer „autoarmen Innenstadt“ verfolgt. Ziel ist die Erhaltung eines 
funktionsfähigen Netzes zur Gewährleistung des Verkehrs für den motorisierten Individualverkehr 
sowohl für Bewohner als auch Besucher. Dazu gehört auch Absicherung des Anlieferungs- und 
anderen Lkw-Verkehrs zur Bedienung der Innenstadt. 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird durch die Errichtung von zusätzlichen Stellplätzen 
auf der Südseite des Blockes der Parksuchverkehr minimiert. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Ein Zwang zum Erhalt des vorhandenen Gebäudes gegenüber dem Grundstückseigentümer ist 
nicht möglich, für eine Untersagung des Abrisses fehlen die rechtlichen Voraussetzungen. Durch 
die Aufstellung des Bebauungsplanes nimmt die Stadt Einfluss auf die zukünftige Bebauung des 
Blockes. Dem Grundstückseigentümer ist die Nutzung der Gebäude im Rahmen der 
Festsetzungen des Bebauungsplanes freigestellt. 
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Bürger 8  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Bürger 8 03.12.2015 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Für die Innenstadt ist eine Blockrandstruktur typisch, diese soll gemäß dem städtebaulichen 
Rahmenplan auch für neu zu bebauende Bereiche der Innenstadt umgesetzt werden. Mit den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass diese innenstadttypische 
Baustruktur mit geschlossenen Blöcken hergestellt wird. Durch die Festsetzung einer Baulinie 
wird die Blockrandbebauung verpflichtend. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Um den Kirchturm in einer Flucht vom Marktplatz aus vollständig sichtbar zu machen, müsste der 
Blockrand erheblich eingerückt bzw. die Traufhöhen stark verringert werden oder eine Bebauung 
vollständig entfallen. Dies widerspricht dem Ziel eine geschlossene Blockrandstruktur, wie sie in 
der Innenstadt von Neubrandenburg typisch ist, herzustellen. Mit dem Zurückrücken der 
Baugrenze  im nordwestlichen Bereich wird im Vergleich zum ursprünglichen Hotelgebäude der 
Eingang zur Waagestraße verbreitert.  
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Der städtebauliche Rahmenplan beinhaltet in seiner 3. Fortschreibung für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes keine Festlegung auf eine bestimmte Form von der Anordnung der 
Stellplätze und lässt damit die Errichtung sowohl einer Tiefgarage als auch eines Parkhauses zu. 
Der Bebauungsplan schreibt im Geltungsbereich ebenfalls kein Parkhaus vor, die Errichtung eine 
Tiefgarage ist weiterhin möglich. Im Kerngebiet sollen vielfältige Nutzungen ermöglicht werden, 
dazu zählt auch ein Gebäude mit Parketagen. Dem Grundstückseigentümer ist die Nutzung der 
Gebäude im Rahmen der Festsetzungen des Bebauungsplanes freigestellt. Um die 
Erdgeschosszone für die erwünschten Nutzungen Handel, Gastronomie und Dienstleistung zu 
sichern, werden Stellplätze und Garagen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen im 
Erdgeschoss ausgeschlossen. 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses ansprechend zu gestalten, so dass sich 
dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt wurde auch im Gestaltungsgremium beraten 
und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Der Bebauungsplan lässt durch die Festsetzung als Kerngebiet einen vielfältigen Nutzungsmix zu 
und schließt die vorgeschlagenen Nutzungen nicht aus. So sind gemäß § 7 Absatz 2 
Baunutzungsverordnung in einem Kerngebiet Einzelhandelsbetriebe, Schank- und 
Speisewirtschaften, Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Vergnügungsstätten allgemein 
zulässig.  
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Bürger 9  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Bürger 9 03.12.2015 
 

Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Ein Zwang zum Erhalt der Hotelnutzung gegenüber dem Grundstückseigentümer ist nicht 
möglich. Für eine Untersagung des Abrisses des Gebäudes fehlen die rechtlichen 
Voraussetzungen. Das Gebäude ist nicht als Baudenkmal geschützt, so dass ein Abbruch nicht 
versagt werden kann. Sowohl die untere Denkmalschutzbehörde als auch das Landesamt für 
Kultur und Denkmalpflege haben dem Abriss des Gebäudes zugestimmt. 
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Bürger 10  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Bürger 10 08.12.2015 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. Bei Festsetzungen zur Gestaltung wurde im Bebauungsplan 
bewusst eine Flexibilität der zukünftigen Bebauung ermöglicht. 
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Bürger 10  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Bürger 10  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Um den Kirchturm in einer Flucht vom Marktplatz aus vollständig sichtbar zu machen, müsste der 
Blockrand erheblich eingerückt bzw. die Traufhöhen stark verringert werden oder eine Bebauung 
vollständig entfallen. Dies widerspricht dem Ziel eine geschlossene Blockrandstruktur, wie sie in 
der Innenstadt von Neubrandenburg typisch ist, herzustellen. Bereits das Marktplatzcenter rückt 
aus den Baufluchten hervor. Mit dem Zurückrücken der Baugrenze  im nordwestlichen Bereich 
wird im Vergleich zum ursprünglichen Hotelgebäude der Eingang zur Waagestraße verbreitert. 
Für das Hochhaus Waagestraße können im Bebauungsplan keine Festsetzungen getroffen 
werden, da sich dieses außerhalb des Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 115 befindet. 
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Bürger 10  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Siehe Erläuterungen unter Nummer 1. 
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Bürger 10  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Bürger 10  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 

 

3 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

II. 26 

Bürger 10  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Bürger 10  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Bürger 10  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Bürger 11  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Bürger 11 03.12.2015 
 

Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Stadtvertretung hat beschlossen, das bestehende Rathaus zu sanieren und keinen Neubau 
an gleicher oder anderer Stelle vorzusehen. Darüber hinaus befindet sich die Baugrundstücke im 
Bebauungsplan Nr. 115 nicht im Eigentum der Stadt Neubrandenburg. 
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Bürger 12  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Bürger 12 13.12.2015 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
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Bürger 12  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Eine Bauverpflichtung für unterirdische Gebäudeteile ist im Bebauungsplan nicht enthalten, da 
hierfür keine städtebauliche Begründung vorliegt. Die Ausnutzung des Grundstückes soll dem 
Bauherren überlassen werden. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Eine Verpflichtung zu archäologischen Grabungen erfolgt im Bebauungsplan nicht. Wenn der 
Bauherr nicht in das Bodendenkmal eingreift ist er nicht zu archäologischen Grabungen 
verpflichtet. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

1945 wurde ein großer Teil der historischen Bausubstanz der Innenstadt von Neubrandenburg  
zerstört. Im Vergleich zu anderen Orten, in denen Altstädte zum Teil in den Folgejahren des 
Zweiten Weltkrieges getreu dem historischen Vorbild rekonstruiert wurden, entschied man sich in 
Neubrandenburg für einen Wiederaufbau in moderner Formensprache. Bei den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes zur Fassadengestaltung wurde bewusst auf eine Verpflichtung zur 
Umsetzung einer historisierenden Fassade und des Einsatzes von Backstein verzichtet. Dies ist 
auch das Ergebnis der Beratungen des Gestaltungsgremiums (siehe 3)  
 
Zu 5: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Aufgrund der zulässigen Nutzungen im Kerngebiet ist mit zusätzlichem Liefer- und 
Besucherverkehr zu rechnen. Dieser muss verträglich abgewickelt werden. Im Hinblick auf die 
vier Seiten des Blockes erwies sich eine Erschließung des Blockes über die Kleine 
Wollweberstraße am geeignetsten, da eine Anbindung über Stargarder Straße, Waagestraße 
oder den Marktplatz erheblich konfliktträchtiger ist und darüber hinaus nicht den Zielen der 
Stadtplanung entsprechen würde. 
Der Gebäudeabstand an der Kleinen Wollweberstraße ermöglicht die Anlage der Hauptzufahrt 
zum Innenhof. Außerdem schafft er einen Abstand zum Giebel und zur achtbaren hofseitigen 
Fassade des Alten Hotels und sichert deren Belichtung. Gleichzeitig wird durch die Ermöglichung 
eines Abstandes Rücksicht auf benachbarte denkmalgeschützte Gebäude genommen. 
Derartige Lücken in den Blockrändern sind in der Innenstadt von Neubrandenburg nicht 
untypisch, auch an anderen Stellen der Innenstadt gibt es ähnliche Öffnungen in den 
Blockrändern für Zufahrten oder durch Unterbrechung in der Gebäudestruktur. 
Der Bebauungsplan Nr. 115 stellt einen Angebotsplan dar, der den notwendigen städtebaulichen 
Rahmen vorgibt und auch erforderliche Festsetzungen zur Ausgestaltung trifft. Ziel ist es hierbei 
auch, den Gestaltungsspielraum nicht zu stark einzuschränken. So  eröffnet der Bebauungsplan 
lediglich die Möglichkeit einer Lücke, eine Überbauung ist weiterhin möglich. 
 
Zu 6: Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 

Im Bebauungsplan ist festgesetzt, dass bei Kfz-Stellplätze und Garagen die abgestellten 
Fahrzeuge vom öffentlichen Raum nicht unmittelbar und unabgeschirmt sichtbar sein dürfen. 
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Bürger 13  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Bürger 13 15.01.2016 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Ein Zwang zum Erhalt der Hotelnutzung gegenüber dem Grundstückseigentümer ist nicht 
möglich. Für eine Untersagung des Abrisses des Gebäudes fehlen die rechtlichen 
Voraussetzungen. Das Gebäude ist nicht als Baudenkmal geschützt, so dass ein Abbruch nicht 
versagt werden kann. Die zuständigen Denkmalschutzbehörden wurden im Planverfahren 
beteiligt und haben keine Einwände vorgebracht. Sowohl die untere Denkmalschutzbehörde als 
auch das Landesamt für Kultur und Denkmalpflege haben dem Abriss des Gebäudes zugestimmt. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehört zu den zentralen Bereichen der Innenstadt 
von Neubrandenburg, hier sollen die Funktionen eines Oberzentrums umgesetzt und 
dementsprechende Nutzungen ermöglicht werden. Aus diesem Grund wurde ein Kerngebiet 
festgesetzt. Vorwiegende Zweckbestimmung eines Kerngebietes ist die Unterbringung von 
Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschaft, der Verwaltung und der 
Kultur.  
 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes zum Einzelhandel entsprechen in den zulässigen 
Nutzungen, den Flächengrößen und zulässigen Sortimenten dem kommunalen 
Einzelhandelskonzept der Stadt Neubrandenburg. Die Festsetzungen basieren auf der 
Empfehlung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes, in der Innenstadt (A-Zentrum der Stadt) 
die Entwicklung eines axialen Systems in bester Einkaufslage zu fördern. Hierzu sind Handels- 
und Dienstleistungseinrichtungen auf einen Haupteinkaufbereich zu konzentrieren und zu 
verdichten, dieser besteht aus der Fußgängerzone von der Treptower Straße über den Markt bis 
zur Turmstraße. Vor allem ist die bestehende Lücke am Markt durch die Integration von 
Einzelhandelsbetrieben, Gastronomiebetrieben und Dienstleistern zu schließen. 
 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
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SPD Fraktion Neubrandenburg, Herr Northoff  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

SPD Fraktion Neubrandenburg, Herr Northoff 13.02.2016 
 
Stellungnahme ohne Relevanz zum Bebauungsplanverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 

Die im Bebauungsplan enthaltenen Festsetzungen zur zulässigen Art der Nutzung ermöglichen 
die vorgeschlagene Nutzung, so dass kein Änderungsbedarf am Bebauungsplan besteht. 
Die Vorschläge für eine Galerie wurden an den Grundstückeigentümer weitergeleitet. 
 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses 
ansprechend zu gestalten, so dass sich dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt 
wurde auch im Gestaltungsgremium beraten und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
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Hochschule Neubrandenburg  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Hochschule Neubrandenburg 09.11.2015 
 
Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

An der Marienkirche sind freie Bereiche, in denen der bestehende Baumbestand ergänzt werden 
kann. Für den Marktplatz besteht bereits ein Gestaltungskonzept. Hier sind in weiten Bereichen 
Baumpflanzungen aufgrund der darunter liegenden Tiefgarage und des dichten 
Leitungsbestandes nicht oder nur mit hohem Aufwand möglich. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Das Hochhaus Waagestraße befindet sich nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplanes, so 
dass über die Zukunft des Gebäudes durch den Bebauungsplan Nr. 115 keine Festlegung 
getroffen wird. Der Bestandsschutz für das Gebäude ist keine Annahme oder Festsetzung des 
Bebauungsplanes, sondern ein vorliegender Fakt da es sich um ein materiell rechtmäßig 
errichtetes Gebäude handelt. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses 
ansprechend zu gestalten, so dass sich dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt 
wurde auch im Gestaltungsgremium beraten und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Im Bebauungsplan wird keine Zufahrt von 70 Metern Breite festgelegt. Stattdessen legt die 
Festsetzung Nr. 1.6 fest, dass an der Kleinen Wollweberstraße höchstens zwei Zufahrten zum 
Quartier zulässig sind. In der Planzeichnung wird festgesetzt, in welchen Bereichen keine 
Zufahrten zulässig sind. 
 
Zu 5: Der Hinweis wird beachtet. 

Aus der Festsetzung Nr. 1.8 wird der Begriff „Sedum-Gras-Schicht“ gestrichen. In der 
Begründung  zum Bebauungsplan wird unter dem Punkt 7.8 die Festsetzung erläutert und als 
Möglichkeiten einer extensiven Bepflanzung sowohl ein Xerophyten- als auch ein Grasdach 
aufgeführt, so dass beide Arten zulässig sind. 
 
Zu 6: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Festsetzung Nr. 2.1.4 zu möglichen Abweichungen der Fassadengestaltung wird aus den 
textlichen Festsetzungen (Teil B) gestrichen. 
 
Zu 7: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die entsprechenden Farbtöne werden in der Begründung unter Punkt 8.1.5 erläutert. 
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Hochschule Neubrandenburg  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
Zu 8: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Bei einem Anteil von max. 50 % an Dachaufbauten ist eine Verunklärung der beabsichtigten 
Wirkung der Traufhöhen an dieser Stelle im Stadtgefüge nicht gegeben. 
 
Zu 9: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Festsetzung 2.2.5 wird wie folgt geändert: 
Auf den den Straßen zugewandten Dachseiten sind Solar- und Photovoltaik-Anlagen nur 
ausnahmsweise zulässig. Auf den übrigen Dachseiten sind sie nur zulässig, wenn sie auf die 
Dachfläche montiert bzw. in diese integriert sind, aufgeständerte Konstruktionen sind unzulässig. 
Die Begründung zum Bebauungsplan unter Punkt 8.2.5 ergänzt. Damit können nach vorheriger 
Prüfung der Voraussetzungen auf allen Dachflächen Solar- und Photovoltaik-Anlagen zugelassen 
werden. 
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milatz.schmidt architekten GmbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

milatz.schmidt architekten GmbH 29.11.2015 
 
Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehört zu den zentralen Bereichen der Innenstadt 
von Neubrandenburg, hier sollen die Funktionen eines Oberzentrums umgesetzt und 
dementsprechende Nutzungen ermöglicht werden. Aus diesem Grund wurde ein Kerngebiet 
festgesetzt. Vorwiegende Zweckbestimmung eines Kerngebietes ist die Unterbringung von 
Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschaft, der Verwaltung und der 
Kultur. Es soll gemäß dem Gesetzgeber nicht vorwiegend dem Wohnen dienen, sondern 
vielfältige Nutzungen mit einem urbanen Angebot an Gütern und Dienstleistungen für die 
Bevölkerung der Stadt und eines größeren Einzugsbereichs schaffen. Dies entspricht auch den 
Zielen des städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt. 
 
Durch zusätzliche Nutzungen im Block werden Stellplätze benötigt, um einem breiten 
Personenkreis eine Teilhabe am öffentlichen Leben und die Wahrnehmung von Angeboten der 
Innenstadt zu ermöglichen. Die Stellplätze im Geltungsbereich des Bebauungsplanes können den 
Wegfall bestehender Stellplätze in der Innenstadt, wie zum Beispiel durch zukünftige Bebauung 
an der Poststraße, in der Neutorstraße oder durch die Umgestaltung der Straßenräume, 
kompensieren. Gleichzeitig profitieren durch die Stellplätze die Nutzer benachbarter 
Einrichtungen wie zum Beispiel das Ärztehaus oder die Konzertkirche. 
 
Der städtebauliche Rahmenplan beinhaltet in seiner 3. Fortschreibung für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes keine Festlegung einer bestimmten Form der Anordnung der Stellplätze 
und lässt damit die Errichtung sowohl einer Tiefgarage als auch eines Parkhauses zu. 
Der Bebauungsplan schreibt im Geltungsbereich ebenfalls kein Parkhaus vor, die Errichtung einer 
Tiefgarage ist weiterhin möglich. Im Kerngebiet sollen vielfältige Nutzungen ermöglicht werden, 
dazu zählt auch ein Gebäude mit Parketagen. Dem Grundstückseigentümer ist die Nutzung der 
Gebäude im Rahmen der Festsetzungen des Bebauungsplanes freigestellt. Um die 
Erdgeschosszone für die erwünschten Nutzungen Handel, Gastronomie und Dienstleistung zu 
sichern, werden Stellplätze und Garagen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen im 
Erdgeschoss ausgeschlossen. 
 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses ansprechend zu gestalten, so dass sich 
dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt wurde auch im Gestaltungsgremium beraten 
und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
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milatz.schmidt architekten GmbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 

Im Teil B werden die textlichen Festsetzungen 1.1.6 und 1.1.7 ergänzt, die eine Wohnnutzung im 
den Teilbereichen MK2 und MK3 ermöglichen. 
 
1.1.6 In den Teilbereichen MK2 und MK3 sind gemäß §7 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO in Verbindung mit 
§1 Abs. 7 und Abs. 8 BauNVO Wohnungen im zweiten Vollgeschoss ausnahmsweise zulässig. 
 
1.1.7 In den Teilbereichen MK2 und MK3 sind gemäß §7 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO in Verbindung mit 
§1 Abs. 7 und Abs. 8 BauNVO Wohnungen oberhalb des zweiten Vollgeschosses allgemein 
zulässig. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

siehe 1. 
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Architektur- und Planungsbüro Wachenfeld  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Architektur- und Planungsbüro Wachenfeld 14.12.2015 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Auf die Durchführung eines Architektenwettbewerbes wurde verzichtet. Zur Umsetzung eines 
ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein Gestaltungsgremium berufen, 
welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung der abgestimmten Entwürfe 
wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und dem Vorhabenträger 
sichergestellt. 
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Galeria Kaufhof GmbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Galeria Kaufhof GmbH 06.11.2015 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
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Galeria Kaufhof GmbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehört zu den zentralen Bereichen der Innenstadt 
von Neubrandenburg, hier sollen die Funktionen eines Oberzentrums umgesetzt und 
dementsprechende Nutzungen ermöglicht werden. Aus diesem Grund wurde ein Kerngebiet 
festgesetzt. Vorwiegende Zweckbestimmung eines Kerngebietes ist die Unterbringung von 
Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschaft, der Verwaltung und der 
Kultur. Es soll gemäß dem Gesetzgeber nicht vorwiegend dem Wohnen dienen, sondern 
vielfältige Nutzungen mit einem urbanen Angebot an Gütern und Dienstleistungen für die 
Bevölkerung der Stadt und eines größeren Einzugsbereichs schaffen.  
Dies entspricht auch den Zielen des städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt 
 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen in den zulässigen Nutzungen, den 
Flächengrößen und zulässigen Sortimenten dem kommunalen Einzelhandelskonzept der Stadt 
Neubrandenburg. 
Die Festsetzungen basieren auf der Empfehlung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes, in 
der Innenstadt (A-Zentrum der Stadt) die Entwicklung eines axialen Systems in bester 
Einkaufslage zu fördern. Hierzu sind Handels- und Dienstleistungseinrichtungen auf einen 
Haupteinkaufbereich zu konzentrieren und zu verdichten, dieser besteht aus der Fußgängerzone 
von der Treptower Straße über den Markt bis zur Turmstraße. Vor allem ist die bestehende Lücke 
am Markt durch die Integration von Einzelhandelsbetrieben, Gastronomiebetrieben und 
Dienstleistern zu schließen. Insbesondere wird im Einzelhandelskonzept die Ergänzung mit 
großflächigen Einzelhandelsbetrieben (die erforderliche Größe der Verkaufsfläche im 
Erdgeschoss beträgt hierbei mindestens 1.000 bis 1.500 m²) als wichtige Maßnahme definiert. 
Deren Umsetzung wird durch den Bebauungsplan Nr. 115 ermöglicht. 
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Galeria Kaufhof GmbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Auf die Durchführung eines Architektenwettbewerbes wurde verzichtet. 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass die innenstadttypische 
Baustruktur mit geschlossenen Blöcken hergestellt wird. Durch die Festsetzung einer Baulinie 
wird die Blockrandbebauung verpflichtend. 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Auf die Festlegung von Sortimentsgruppen und Verkaufsflächengrößen durch einen Vertrag wird 
verzichtet, da das Einzelhandelskonzept im A-Zentrum die Entwicklung vielfältiger Sortimente und 
Verkaufsflächenerweiterungen vorsieht (siehe Nr. 1). 
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ECE Projektmanagement GmbH & Co. KG  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

ECE Projektmanagement GmbH & Co. KG 09.11.2015 
 

Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
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ECE Projektmanagement GmbH & Co. KG  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehört zu den zentralen Bereichen der Innenstadt 
von Neubrandenburg, hier sollen die Funktionen eines Oberzentrums umgesetzt und 
dementsprechende Nutzungen ermöglicht werden. Aus diesem Grund wurde ein Kerngebiet 
festgesetzt. Vorwiegende Zweckbestimmung eines Kerngebietes ist die Unterbringung von 
Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschaft, der Verwaltung und der 
Kultur. Es soll gemäß dem Gesetzgeber nicht vorwiegend dem Wohnen dienen, sondern 
vielfältige Nutzungen mit einem urbanen Angebot an Gütern und Dienstleistungen für die 
Bevölkerung der Stadt und eines größeren Einzugsbereichs schaffen.  
Dies entspricht auch den Zielen des städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt 
 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen in den zulässigen Nutzungen, den 
Flächengrößen und zulässigen Sortimenten dem kommunalen Einzelhandelskonzept der Stadt 
Neubrandenburg. 
Die Festsetzungen basieren auf der Empfehlung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes, in 
der Innenstadt (A-Zentrum der Stadt) die Entwicklung eines axialen Systems in bester 
Einkaufslage zu fördern. Hierzu sind Handels- und Dienstleistungseinrichtungen auf einen 
Haupteinkaufbereich zu konzentrieren und zu verdichten, dieser besteht aus der Fußgängerzone 
von der Treptower Straße über den Markt bis zur Turmstraße. Vor allem ist die bestehende Lücke 
am Markt durch die Integration von Einzelhandelsbetrieben, Gastronomiebetrieben und 
Dienstleistern zu schließen. Insbesondere wird im Einzelhandelskonzept die Ergänzung mit 
großflächigen Einzelhandelsbetrieben (die erforderliche Größe der Verkaufsfläche im 
Erdgeschoss beträgt hierbei mindestens 1.000 bis 1.500 m²) als wichtige Maßnahme definiert. 
Deren Umsetzung wird durch den Bebauungsplan Nr. 115 ermöglicht. 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
 

Auf die Durchführung eines Architektenwettbewerbes wurde verzichtet. 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass die innenstadttypische 
Baustruktur mit geschlossenen Blöcken hergestellt wird. Durch die Festsetzung einer Baulinie 
wird die Blockrandbebauung verpflichtend. 
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ECE Projektmanagement GmbH & Co. KG  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Auf die Festlegung von Sortimentsgruppen und Verkaufsflächengrößen durch einen Vertrag wird 
verzichtet, da das Einzelhandelskonzept im A-Zentrum die Entwicklung vielfältiger Sortimente und 
Verkaufsflächenerweiterungen vorsieht (siehe Nr. 1). 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH 09.11.2015 
 

Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Festsetzung Nr. 1.1.4 wird im ersten Anstrich konkretisiert, sie lautet: 
 
- Einzelhandelsbetriebe in der Art von Fachgeschäften/Fachmärkten mit einer Verkaufsfläche von 
mindestens 400 m², ausgenommen Einzelhandelsbetriebe mit den Sortimenten Nahrungs- und 
Genussmittel, deren Verkaufsfläche hier höchstens 200 m² betragen darf 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Tabelle „Zulässigkeit von Nutzungen im Bereich der als Kerngebiet (MK) festgesetzten 
Flächen“ wird aus der Satzung gestrichen, bleibt aber zur Erläuterung in der Begründung zum 
Bebauungsplan enthalten. 

 

1 

2 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

II. 49 

Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Das Hochhaus Waagestraße entfaltet gemäß Landesbauordnung keine Abstandsfläche auf die 
privaten Grundstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 115. Die konkrete Klärung 
einer Zulässigkeit von Wohnnutzungen oder ähnlich schutzbedürftigen Nutzungen im Hinblick auf 
ausreichende Belichtung kann anhand eines konkreten Vorhabens im 
Baugenehmigungsverfahren geklärt werden. Ein pauschaler Ausschluss dieser Nutzungen ist 
deshalb im Bebauungsplan nicht erforderlich. 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Festsetzung eines geneigten Daches entspricht den gestalterischen Entwicklungszielen für 
die Innenstadt. Im Einzelfall kann eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
beantragt werden. 
Das Thema Abstandsflächen wird durch die Landesbauordnung M-V eindeutig geregelt, im 
Bebauungsplan ergibt sich kein zusätzlicher Regelungsbedarf. 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5: Der Hinweis wird beachtet. 

Um die Umsetzung des Ergebnisses der Beratung des Gestaltungsgremiums zu ermöglichen, 
wird die Festsetzungen 1.4.1 und 1.4.2 wie folgt geändert:  
 
1.4.1 An den Baulinien ist gemäß § 23 Abs. 2 BauNVO ein Zurücktreten von Bauteilen bis zu 
2,0 m ausnahmsweise zulässig. Oberhalb einer Höhe von 4,0 m dürfen Bauteile allgemein 
ausnahmsweise bis zu 0,8 m, in den Teilbereichen MK 1.1 und MK 1.2 bis zu 1,5 m vor die 
Baulinie treten. Für Eingangsüberdachungen, Windfänge und ähnliche Gebäudeteile sind größere 
Abweichungen möglich, wenn dadurch der öffentliche Verkehrsraum nicht beeinträchtigt wird. 
 
1.4.2 An den Baugrenzen ist gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO oberhalb einer Höhe von 4,0 m ein 
Vortreten von Bauteilen bis zu 0,4 m ausnahmsweise zulässig. 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: Der Hinweis wird beachtet. 

Um die Umsetzung des Ergebnisses der Beratung des Gestaltungsgremiums zu ermöglichen, 
wird die Festsetzungen 1.4.1 und 1.4.2 wie folgt geändert:  
 
1.4.1 An den Baulinien ist gemäß § 23 Abs. 2 BauNVO ein Zurücktreten von Bauteilen bis zu 
2,0 m ausnahmsweise zulässig. Oberhalb einer Höhe von 4,0 m dürfen Bauteile allgemein 
ausnahmsweise bis zu 0,8 m, in den Teilbereichen MK 1.1 und MK 1.2 bis zu 1,5 m vor die 
Baulinie treten. Für Eingangsüberdachungen, Windfänge und ähnliche Gebäudeteile sind größere 
Abweichungen möglich, wenn dadurch der öffentliche Verkehrsraum nicht beeinträchtigt wird. 
 
1.4.2 An den Baugrenzen ist gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO oberhalb einer Höhe von 4,0 m ein 
Vortreten von Bauteilen bis zu 0,4 m ausnahmsweise zulässig. 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die zuständige untere Immissionsschutzbehörde hat dem Verfahren der Schallkontingentierung 
für den Bebauungsplan 115 prinzipiell zugestimmt und hält es für geeignet, die Lärmprobleme im 
Plangebiet und die Auswirkungen von Emissionen aus dem Plangebiet in die Nachbarschaft 
sachgerecht und ausgewogen zu lösen (siehe Stellungnahme vom 05.08.2015). 
Zur besseren Vollziehbarkeit wurden die im Rahmen der Schallkontingentierung festgelegten 
Sektoren angepasst. Darüber hinaus wurden durch Neubewertung einzelner Immissionsorte die 
Emissionskontingente der Teilflächen und die Zusatzkontingente in den Richtungssektoren 
angepasst (siehe Nr. 8). 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 8: Der Hinweis wird beachtet. 

Zur besseren Vollziehbarkeit wurden die im Rahmen der Schallkontingentierung festgelegten 
Sektoren angepasst. Darüber hinaus wurden durch Neubewertung einzelner Immissionsorte die 
Emissionskontingente der Teilflächen und die Zusatzkontingente in den Richtungssektoren 
angepasst (siehe Folgeseite). Hierbei wurden auch Vorbelastungen sowie die Gebietstypik 
berücksichtigt. 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
Vergleich der Geräuschkontingentierung in den B-Plan-Entwürfen: 

(Emissionskontingente, Richtungssektoren, Zusatzkontingente) 
 

1. Entwurf Entwurf Satzungsbeschluss 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9: Der Hinweis wird beachtet. 

siehe Nr. 8 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 10: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Aufgrund der besonderen Nutzung ist eine Schutzwürdigkeit der Konzertkirche gegeben. Die 
Stadt stuft die Schutzwürdigkeit der Konzertkirche einheitlich für die Tag- und Nachtzeit 
entsprechend dem für allgemeine Wohngebiete geltenden Tagwert von 55 dB(A) ein. 
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II. 63 

Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9: Der Hinweis wird beachtet. 

siehe Nr. 8 
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II. 64 

Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 12: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Festsetzung eines geneigten Daches entspricht den gestalterischen Entwicklungszielen für 
die Innenstadt. 
Im Einzelfall kann eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes beantragt 
werden. 
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II. 65 

Zenk Rechtsanwälte Partnerschaft mbH  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 

 

12 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

II. 66 

Bürger 14  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

Bürger 14 27.05.2016 
 
Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen in den zulässigen Nutzungen, den 
Flächengrößen und zulässigen Sortimenten dem kommunalen Einzelhandelskonzept der Stadt 
Neubrandenburg. 
Die Festsetzungen basieren auf der Empfehlung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes, in 
der Innenstadt (A-Zentrum der Stadt) die Entwicklung eines axialen Systems in bester 
Einkaufslage zu fördern. Hierzu sind Handels- und Dienstleistungseinrichtungen auf einen 
Haupteinkaufbereich zu konzentrieren und zu verdichten, dieser besteht aus der Fußgängerzone 
von der Treptower Straße über den Markt bis zur Turmstraße. Vor allem ist die bestehende Lücke 
am Markt durch die Integration von Einzelhandelsbetrieben, Gastronomiebetrieben und 
Dienstleistern zu schließen. Insbesondere wird im Einzelhandelskonzept die Ergänzung mit 
großflächigen Einzelhandelsbetrieben (die erforderliche Größe der Verkaufsfläche im 
Erdgeschoss beträgt hierbei mindestens 1.000 bis 1.500 m²) als wichtige Maßnahme definiert. 
Deren Umsetzung wird durch den Bebauungsplan Nr. 115 ermöglicht. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Mit der Fortschreibung des städtebaulichen Rahmenplanes Innenstadt hat die Stadtvertretung 
auch die politische Entscheidung zur Verkehrsentwicklung in der Innenstadt getroffen. Damit wird 
nicht das Konzept einer „autoarmen Innenstadt“ verfolgt. Ziel ist die Erhaltung eines 
funktionsfähigen Netzes zur Gewährleistung des Verkehrs für den motorisierten Individualverkehr 
sowohl für Bewohner als auch Besucher. Dazu gehört auch Absicherung des Anlieferungs- und 
anderen Lkw-Verkehrs zur Bedienung der Innenstadt. 
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II. 67 

Bürger 14  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Der städtebauliche Rahmenplan beinhaltet in seiner 3. Fortschreibung für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes keine Festlegung auf eine bestimmte Form von der Anordnung der 
Stellplätze und lässt damit die Errichtung sowohl einer Tiefgarage als auch eines Parkhauses zu. 
Der Bebauungsplan schreibt im Geltungsbereich kein Parkhaus vor, eine Tiefgarage ist weiterhin 
möglich. Im Kerngebiet sollen vielfältige Nutzungen ermöglicht werden, dazu zählt auch ein 
Gebäude mit Parketagen. Dem Grundstückseigentümer ist die Nutzung der Gebäude im Rahmen 
der Festsetzungen des Bebauungsplanes freigestellt. 
 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses ansprechend zu gestalten, so dass sich 
dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt wurde auch im Gestaltungsgremium beraten 
und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehört zu den zentralen Bereichen der Innenstadt 
von Neubrandenburg, hier sollen die Funktionen eines Oberzentrums umgesetzt und 
dementsprechende Nutzungen ermöglicht werden. Aus diesem Grund wurde ein Kerngebiet 
festgesetzt. Vorwiegende Zweckbestimmung eines Kerngebietes ist die Unterbringung von 
Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschaft, der Verwaltung und der 
Kultur. Es soll gemäß dem Gesetzgeber nicht vorwiegend dem Wohnen dienen, sondern 
vielfältige Nutzungen mit einem urbanen Angebot an Gütern und Dienstleistungen für die 
Bevölkerung der Stadt und eines größeren Einzugsbereichs schaffen. 
 
Um ein Wohnen in an der kleinen Wollweberstraße und an der Stargarder Straße zu ermöglichen 
werden im Teil B die textlichen Festsetzungen 1.1.6 und 1.1.7 ergänzt: 
 
1.1.6 In den Teilbereichen MK2 und MK3 sind gemäß §7 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO in Verbindung mit 
§1 Abs. 7 und Abs. 8 BauNVO Wohnungen im zweiten Vollgeschoss ausnahmsweise zulässig. 
 
1.1.7 In den Teilbereichen MK2 und MK3 sind gemäß §7 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO in Verbindung mit 
§1 Abs. 7 und Abs. 8 BauNVO Wohnungen oberhalb des zweiten Vollgeschosses allgemein 
zulässig. 
 
Die anderen geforderten Nutzungen sind gemäß § 7 Absatz 2 Baunutzungsverordnung in einem 
Kerngebiet Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften, Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes und Vergnügungsstätten allgemein zulässig. 
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II. 68 

Bürger 15  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

Bürger 15 29.05.2016 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Aufgrund der zulässigen Nutzungen im Kerngebiet ist mit zusätzlichem Liefer- und 
Besucherverkehr zu rechnen. Dieser muss verträglich abgewickelt werden. Im Hinblick auf die 
vier Seiten des Blockes erwies sich eine Erschließung des Blockes über die Kleine 
Wollweberstraße am geeignetsten, da eine Anbindung über Stargarder Straße, Waagestraße 
oder den Marktplatz erheblich konfliktträchtiger ist und darüber hinaus nicht den Zielen der 
Stadtplanung entsprechen. 
Der Gebäudeabstand an der Kleinen Wollweberstraße ermöglicht die Anlage der Hauptzufahrt 
zum Innenhof. Daneben schafft er einen Abstand zum Giebel und zur achtbaren hofseitigen 
Fassade des Alten Hotels und sichert deren Belichtung der benachbarten Bebauung. 
Gleichzeitig wird durch die Ermöglichung eines Abstandes Rücksicht auf benachbarte 
denkmalgeschützte Gebäude genommen. 
Derartige Lücken in den Blockrändern sind in der Innenstadt von Neubrandenburg nicht 
untypisch, auch an anderen Stellen der Innenstadt gibt es ähnliche Öffnungen in den 
Blockrändern für Zufahrten oder durch Unterbrechung in der Gebäudestruktur. Der 
Bebauungsplan Nr. 115 stellt einen Angebotsplan dar, der den notwendigen städtebaulichen 
Rahmen vorgibt und auch erforderliche Festsetzungen zur Ausgestaltung trifft. Ziel ist es hierbei 
auch, den Gestaltungsspielraum nicht zu stark einzuschränken. So  eröffnet der Bebauungsplan 
lediglich die Möglichkeit einer Lücke, eine Überbauung ist weiterhin möglich. 
Die für die Innenstadt typische Blockrandstruktur typische wird durch die Festsetzungen des 
Bebauungsplanes sichergestellt. 
 
Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses 
ansprechend zu gestalten, so dass sich dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt 
wurde auch im Gestaltungsgremium beraten und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes schließen die vorgeschlagenen Nutzungen 
(Gastronomie) auf der Seite der Konzertkirche nicht aus. So sind gemäß § 7 Absatz 2 
Baunutzungsverordnung in einem Kerngebiet Einzelhandelsbetriebe, Schank- und 
Speisewirtschaften, Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Vergnügungsstätten allgemein 
zulässig. Dem Grundstückseigentümer ist die Nutzung der Gebäude im Rahmen der 
Festsetzungen des Bebauungsplanes freigestellt. 
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Bürger 15  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Zur Umsetzung eines ansprechenden Erscheinungsbildes der Fassade wurde ein 
Gestaltungsgremium berufen, welches über die Fassadengestaltung beraten hat. Die Umsetzung 
der abgestimmten Entwürfe wird durch einen Vertrag zwischen der Stadt Neubrandenburg und 
dem Vorhabenträger sichergestellt. 
Es ist möglich, auch die Fassade eines Parkhauses ansprechend zu gestalten, so dass sich 
dieses in die Umgebung einfügt. Über diesen Punkt wurde auch im Gestaltungsgremium beraten 
und ein abgestimmter Vorschlag erarbeitet. 
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II. 70 

Bürger 16  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

Bürger 16 12.05.2016 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Einzelhandelsbetriebe mit den Sortimenten Nahrungs- und Genussmittel mit einer größeren 
Verkaufsfläche als 200 m² sind lediglich im nördlichen und östlichen Teil des Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes ausgeschlossen. Im Teilbereich MK2, welcher sich im Süden den 
Geltungsbereiches befindet und an die Waagestraße und die Kleine Wollweberstraße anschließt 
sind derartige Einzelhandelsbetriebe ohne Einschränkung der Verkaufsfläche zulässig. 
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  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Treptower Tollensewinkel, Gemeinde Tützpatz 27.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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III. 3 

 Abwägungsvorschlag 

 

Amt Treptower Tollensewinkel, Gemeinde Teetzleben 27.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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 Abwägungsvorschlag 

 

Amt Neverin, Gemeinde Blankenhof 13.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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III. 5 

  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Neverin, Gemeinde Neddemin 13.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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III. 6 

  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Neverin, Gemeinde Neuenkirchen 13.10.2015 
 
Stellungnahme wird nicht berücksichtigt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Es handelt sich nicht um ein Einzelhandelskonzept der Stadt Erlangen, sondern das Konzept 
wurde durch die Markt und Standort Beratungsgesellschaft mit Sitz in Erlangen erstellt. 
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  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Neverin, Gemeinde Neverin 22.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 

 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

III. 8 

  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Neverin, Gemeinde Sponholz 16.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Neverin, Gemeinde Trollenhagen 13.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Neverin, Gemeinde Woggersin 13.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Neverin, Gemeinde Wulkenzin 10.11.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 

 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des B-Plan Nr. 115 „Südliches Marktquartier“ 

III. 12 

  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Neverin, Gemeinde Zirzow 13.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Stadt Burg Stargard 16.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Stargarder Land, Gemeinde Groß Nemerow 14.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Stargarder Land, Gemeinde Holldorf 14.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Neustrelitz-Land, Gemeinde Blumenholz 13.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

Amt Neustrelitz-Land, Gemeinde Hohenzieritz 13.10.2015 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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